ine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


ef Gberg, Dienstag den 8. Juni 


Mach der „Nat.⸗Ztg.“ iſt dem Geſetzentwurfe, betreffend 
kes Wahlgeſetz f 
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Aucinggam⸗Palaſt bereit halten. Es handelt ſich bei dieſer 
Ane des Vicekönigs von Aegypten nicht blos darum, die 
dals Hi Häupter Europa's zur Eröffnung des Suez⸗Ca⸗ 

ale döuladen, ſondern vor allen andern um die interna⸗ 
eue der Neutralfſirung dieſes Canals, da die 
ii ank wage den Welthandel deſſen Neutraliſirung 
Aus Delterreich berichtet die „Linzer Tagespoſt“, daß 
9 88 eph Rudiger „einer abermaligen Vorla⸗ 
deagerch 8 Lanpesgerichte keine Folge gegeben und dem 
duch di Srathe Pöchmüller, der ſich zu ihm verfügte, um 
de nur 10 sorladung zu wiederholen, geantwortet habe, er 

1 Gewalt weichen und dann dem Gerichte — 
95 ſtehen“. Ein Wiener Telegramm vom 5. 
Ba nun, daß an dieſem Tage der Biſchof Ru⸗ 

FR i 


ARE NEN, 


Wolitifche Meberficht. 


diger durch Gerichtsdiener per an nach dem Landesgericht 
zum Verhör geführt worden ſei. Man hat demnach auf ſeine 
abgegebene Erklärung gegen den Unterſuchungsrichter, welcher 
mit einem Gerichtsdiener nochmals am 3. h. beim Biſchof er⸗ 
ſchien, er ſei krank und könne nicht folgen, kein Gewicht ge⸗ 


legt und iſt nun ſehr geſpannt darauf, ob ein Antrag des 


Domdechanten Schiedermayer in der letzten Sitzung des Dom⸗ 
capitel3 zum Beſchluß erhoben worden iſt; nach demſelben 
follte in ſümmtlichen katholiſchen Kirchen der Stadt mit allen 
Glocken geläutet werden, zur Feier des Märtyriums, wenn 
der Biſchof zum Land cticht abgeführt werde. 


Der „Debatte“ geht aus Prag die Nachricht zu, daß 


ſämmtliche Proteſtantengemeinden Böhmens durch 
eine beſondere Manifeitation ihre Zuſtimmung zu der Erklä⸗ 
rung des Wormſer Proteſtantentages (die Einladung zum Con⸗ 


zil betreffend) geben und darum ein allgemeiner öſter⸗ 


reichiſch⸗ungariſcher Proteſtantentag angeregt wer⸗ 
den ſoll. Ende dieſes Monats wird die Exkönigin Iſabella 
bei Wias das Kinsky'ſche Luſtſchloß beziehen. 

ie die „Franzöſiſche Correſpondenz“ erfährt, foll ein 
Diner, welches die öſterreichiſche Bolſchaft in Paris dem 
Kaiſer Napoleon III. und der Kaiſerin zu Ehren am Sonntage 


geben wollte, auf den Wunſch der „hohen Gäſte“ vertagt 


worden fein. Bis jetzt weiß man noch nicht, was dahinter 
ſteckt. Die Auflöſung der 1. und 2. Compagnie des 52. Na⸗ 
tionalgarde⸗Bataillons, die an den General Mallinet einen 
Proteſt gerichtet haben, iſt angeordnet worden. 

In Madrid iſt am 2. die Unterzeichnung 
Verfaſſungsurkunde durch die Cortesmitglieder erfolgt. 
Die republikaniſchen Vereine Madrids drohten den republika⸗ 
niſchen Abgeordneten, ſie zu verſtoßen, wenn ſie unterſchrieben 
und dadurch die Verfaſſung anerkennen wollten. Die Federn, 
mit denen die Verfaſſung unterſchrieben wurde, ſind aus Sil⸗ 
ber mit elfenbeinerner Spitze gearbeitet und werden von den 
Abgeordneten als Andenken des denkwürdigen Ereigniſſes auf- 
bewahrt werden. In Tortoſa iſt eine Iſabelliniſche Ver⸗ 
ſchwörung entdeckt worden; mehrere Offiziere wurden verhaftet 
und in Madrid wurde ein kleines Saffendepot aufgefunden, 
welches zur Bewaffnung der Carliſten dienen ſollte. 

Ein Antrag des republikaniſchen Abgeordneten S. Garrido 


auf Verminderung des Heeres wurde von den Cortes in der 
5 (Jahrgang 57. Nr. 68.) 7 2 


5% 


der 


Sitzung am 1. d. M. mit 173 gegen 56 Stimmen verworfen 
Der Kriegsminiſter Prim erklärt, eine ſolche Maßregel ſei noch 
nicht ausführbar wegen der Carliſtiſchen und Iſabelliniſchen 
Verſchwörungen. Die erſteren ſeien zwar wenig gefährlich, 
die Iſabellinen aber hätten tüchtige und muthige Generale, 
wenn ihnen freilich auch jede moraliſche Stütze oder Anhalt 
im Innern Spaniens fehle. 


Deut ſch land 
Preuß en. 

Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

Den 3. Juni. Im Reichstag ſtellte heute Schulze (Berlin) 

in Bezug auf das ſächſiſche, vom Bundesgeſetz abweichende 
Genoſſenſchafts⸗Geſetz folgende Interpellation: „Gedenkt der 
Bundeskanzler mit Sachſen darüber zu N 2“ Del⸗ 
brück: Zu Unterhandlungen ſei bisher kein Anlaß geweſen; 
nach der Interpellation würden ſolche eingeleitet werden und 
wohl zu Reſultaten führen. Die Literar⸗Convention mit Ita⸗ 
lien wird in dritter Leſung angenommen. Der Antrag des 
Grafen Solms⸗Laubach wegen der Braumalzſteuer in Oberheſ⸗ 
ſen wird trotz des Widerſpruchs Hoffmanns angenommen. Der 
Antrag des Grafen v. d. Schulenburg: auf Einberufung des Reichs⸗ 
tags a erſten Februar wird durch Uebergang zur Tagesordnung 
abgelehnt. Der Reichstag nahm ſchließlich ohne Debatte in 
erſter und zweiter Leſung den Militärfreizügigkeits⸗Vertrag mit 
Baden an. v. Bennigſen begrüßt freudig den Vertrag als 
Zeichen der nationalen Geſinnung Badens, der ſich auch in 
der neulichen Zuſchrift des Großherzogs an den Miniſter von 


aus Anlaß der Offenburger Adreſſe kundgethan. Er hofft, 
das entſchloſſene Vorgehen Badens werde dazu dienen, auch 
in den übrigen Südſtaaten die nationalen Elemente 0 ſtärken 
(Beifall.) Nächſte Sitzung Sonnabend Vormittag 10 Uhr. 
Den 5. Juni. In der heutigen Sitzung des Reichstages 
wurde der Geſetzentwurf wegen des reetifieirten Budgets für 
1868 genehmigt. Es folgt die dritte Berathung des Wechſel⸗ 
ſtempelgeſetzes. Delbrück erklärt die Zuſtimmung des Bundes: 
raths zu den Beſchlüſſen. Bei der zweiten Leſung wird das 
ganze Geſetz mit großer Majorität angenommen. Im Laufe 
der Debatte über das Pechſeſſempelgeſeg führt Wagener (Neu⸗ 
en, aus; Die Nationalliberalen wollen die Verminderung 
der Militärlaſten und die Quotiſirung der directen Steuern; 
die Conſervativen erkennen an, daß es noch nicht beſtimmt 
feſtſteht, ob ein dauerndes Deficit vorhanden. Ein Deftcit iſt 
aber jedenfalls vorhanden, das aus den vorhandenen Beſtän⸗ 
den nicht zu decken iſt; alſo iſt Abhilfe hier oder im Landtage 
nothwendig. Die Nationalliberalen wollen aus dem Deficit 
im Jahre 1871 Vortheil ziehen; die Conſervativen wollen die 
Armee in dem Zuſtande laſſen, der den jesigen Zeitumſtänden 
entſpricht. v. Forckenbeck erwidert, die Deficitangelegenheit 
könne nur im Landtage entſchieden werden. Die Amendements 
von Lienau, Harkort und Becker (Dortmund) werden abgelehnt, 
der Geſetzentwurf darauf angenommen. Es folgt die dritte 
Berathung des Etats für 1870, ſpeciell der Einnahme. von 
orckenbeck beantragt, die zu erwartenden Mehrerträge der 
oſtverwaltung im Betrage von 1,800,000 Thaler von den 
katricularbeträgen abzuziehen. Delbrück iſt dagegen, da na: 
mentlich noch der Etat des Oberhandelsgerichts abzurechnen 
ſei, der wahrſcheinlich noch vorgelegt werde. Mende erklärt, 
gegen den Etat ſtimmen zu wollen. Einzelne Einnahme⸗Poſi⸗ 
lionen werden genehmigt. Bei dem Etats⸗Geſetz motivirt v. 
Forckenbeck fein Amendement. Delbrück erklärt ſich einverſtan⸗ 
den und das Etatsgeſetz wird mit dieſem Zuſatz angenommen. 
Es folgt die dritte Berathung über die Branntweinſteuer. v. 
Hennig wünſcht Aufklärung, wie die 1 zu der An⸗ 
nahme des Geſetzes ſteht. Delbrück will die Beſchlüſſe nach 
der dritten Leſung abwarten. Die Einführung der Fabrikat⸗ 


ſteuer ſei unmöglich, wenn die Steuererhöhung abgelehnt werde. 8 


Zollparlament. a 
Den 4. Juni. Das Zollparlament wählte in ver he 
Sitzung Simſon zum Präſidenten mit 215 von 221 ES 
zum erſten Vicepräſidenten den Fürſten zu Hohenlohe n 
von 213 Summen. Leßzterer, die Wahl annehmend h 
Ehre Ihrer Wahl; meine Dankbarkeit iſt um ſo gu 
ch im vorigen Jahre nicht Gelegenheit hatte, Bene 
meine Befähigung zu dem mir übertragenen Amte zu 
Wenn Sie mich dennoch wiedergewählt haben, fo geb 
mir damit ein Recht, das Motiv Ihres Vertrauens in 
Thätigkeit außerhalb dieſer Verſammlung zu ſuchen. N 
Bravo.) Dadurch gewinnt aber für mich Ihr 
tiſche Bedeutung, und das Vertrauen dieſer Verſammlan 
mir Muth geben, auf dem Wege, den ich für den richtigen 5 
unbeirrt fortzuſchreiten (ſehr lebhafter Beifall) und ausn 
in dem Beſtreben, für die Verſtändigung, Verſöhnung use den 
der deutſchen Stämme mit allen meinen Kräften zu wi 
(Lebhaftes 7 ji 
Zum zweiten Vicepräfidenten wurde der Herzog val 
wieder gewählt. Seine Hauptgegencandidaten waren Mull 
welcher 31, und Löwe, welcher 22 Stimmen erhielt, Ci 
Stimmen fielen auf Roggenbach, Bennigſen und Thule, 
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a 
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Entſchädigung 3 pet. des Steuer⸗Ertrages. liche l 
zu dem Geſeß⸗Entwurf iſt hervorgehoben, wie anſehn % 
nahmen eine ſolche Steuer in England und Frankteſch 

Im Jahre 1866 brachte dieſelbe in Frankrei huber 
ionen Frs. und in England 463,000 Lſtr. Die Ba 
für den Norddeutſchen Bund vorgeſchlagenen 1 00 hl 
find nach Maßgabe der im Betrieb 19 Gijenba 
und ihrer bisherigen Frequenz in den 


== 


otiven auf el 
Millionen Thlr. jährlich abgeſchätzt, wovon nach u 
Erhebungskoſten ungefähr 3 Millionen 350,000 Thlr. 
Bundeskaſſe fließen würden. 5 je 
Berlin, 4. Juni. Bismarcks Befinden bat fi he 
ſchieden gebeſſert, jo daß morgen eine parlamentati 
bei ihm Natikndet, wozu auch die ſüddeutſchen Mitg 
Zollparlaments ſämmtlich geladen ſind. il 
Hier reſtituirte ſich geſtern unter großer Bethel 


ung des Proteſtantismu 


lieg gewählt. 

em Vernehmen nach hat der Norddeutſche Bundesrath 

echſelſtempelgeſetz und das Geſetz wegen Gewährung der 
btehilfe in der Faſſung des Reichstages angenommen. 

er Bundesrath des Zollvereins nahm das vom Präſi⸗ 

gelente Vereinszollgeſetz unter unweſentlichen, vom 

Weber (Bayern) beantragten Aenderungen in der 


Faſſung an. 
„Ein Erkenntniß des königlichen Obertribunals vom 8. Mai 
1869 beſtimmt: Derjenige, welcher gewerbsmäßig aus der den 
enen Grundſtücken entnommenen Erde Ziegelſteine zum 
Verkauf anfertigt, iſt nicht „Kaufmann“. 
as „Milit. Wchbl.“ ſchreibt: Durch verſchiedene Zeitun⸗ 
geht die Mittheilung, daß Behufs Verſicherung der Mili⸗ 
18 gegen Kriegsgefahr mit der hieſigen norddeutſchen Lebens⸗ 
ſicherungsbank ein Abkommen getroffen ſei, nach welchem 
ler anderen auch eine Kontrole über die durch einen Ver⸗ 
auenstath geleitete Verwaltung des „Kriegsfonds“ durch die 
kaatsregierung gehandhabt werden ſoll. So viel wir erfah⸗ 
ten, hat die Bildung des „Vertrauensrathes“ aus den in 
mem Artikel der „Köln. Ztg.“ näher bezeichneten Perſonen 
cht ſtaltgefunden; außerdem können wir aber auch jene Mit: 
ellung inſoweit als eine ganz unrichtige bezeichnen, als das 
i iegsminiſterium der Sache völlig fernſteht und auch fern 
"bleiben wird, da es ſelbſt beabfichtigt, in nächſter Zeit einen 
Jan zur Gründung einer eigenen, auf Gegenſeitigkeik beruhen⸗ 
den Lebensverficherungsanitalt für Militärs zur Ausführung 
! bringen, (Auch die Direction der „Norddeutſchen Lebens⸗ 
erſicherungs⸗ Bank auf Gegenſeitigkeit“ erklärt die Nachricht 
„Köln, Ztg.“, ſoweit fie fi auf die genannte Geſellſchaft 
11 für irrig. 
München, 4. Juni Das neapolitaniihe Königspaar 
b geſtern Abend incognito unter dem Namen Herzog und 
„Heizogin von Caſtro aus der Schweiz hier eingetroffen. 
m 118, 4. Juni. Bei der heutigen Wahl zur Abgeord⸗ 
0 a ammer wurden die drei liberalen Kanditaten gewählt. 
h 160 70 haben, ſoweit das Reſultat der Wahlen ſich über: 
alen ſämmtliche konſervative Candidaten die Majorität 


Chemnitz, 5. Juni. Im hieſigen Wahlkreiſe iſt Profeſſor 
aten (Leipzig) zum Landtagsabgeordneten gewählt. 
arlörube, 3. Juni. Der Großherzog iſt heute Nach⸗ 


ng zun Geb iner vierwöchentl i 5 
| Obgetit. rauche einer vierwöchentlichen Kur nach So⸗ 
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At-Btg.“ meldet, einſtimmi i i : 
. g beſchloſſen, ſich zu einem Ver⸗ 
neiticher Jorſtmänner zu erweitern. ei dem Beſchluſſe 
5 Daa eli nationale Geſichtspunkte maßgebend und in 
N arguon geltend gemacht worden. Um ſo freudiger 
Ale alle injtimmigteit des Beſchluſſes. Namentlich ber 
10 Fol gemein die unter den zahlreich anweſenden bairi⸗ 
h männern herrſchende ächt deutſche Geſinnun g. Der 
5 ku ou einer Verſammlung von 400 bis 450 
che Tr. ich gebildeten Männern hat gewiß eine große po⸗ 
ene Solche Thatſachen reden, und lauter als 
ien ese und Gehäſſigkeiten der particulariſtiſch⸗ultra⸗ 
Preſſe gegen unſere norddeutſchen Brüder. 


. nismus in Spanien. In 
urde v. A. der frühere Cultusminiſter v. Beth: 


VFVVVFFCVTV 
Wien, 3. Juni. Wie aus Prag telegraphirt wird, hat 


das dortige Ober-Landesgericht die Veranſtalter des vorjährigen 


Meetings auf dem Berge Rzip (Janda, Kratochwil und Spind⸗ 
ler) zu zehnmonatlichem ſchwerem Kerker, verſchärft mit einem 
Faſttage in jedem Monate, verurtheilt. — In Winterberg 
(Böhmen) iſt am 1. Juni die dortige Haloxylin⸗Fabrik durch 
eine Exploſion zerſtört worden; ſämmtliche Fabrikgebäude liegen 
in a 8 Leichen ſind unter denſelben hervorgezogen 
worden. 

Die Exkönigin Iſabella wird im Juni mit Gefolge in 
208 eintreffen und die Kinstyfhe Villa am Smichow 
eziehen. 

Der Kaiſer überreichte am 2. d. M. dem Vicekönig von 
Egypten das Großkreuz des Stephansordens; Nubar Paſcha 
erhielt das Großkreuz des Franz⸗Joſephordens. Auch andere 
Mitglieder des Gefolges wurden dekorirt. ER 2 

Muſtapha Aion, der Bruder des Vicekönigs von 
Egypten, au am 3. d. M. in Prag angekommen. i 

Aus Wieliczka wird gemeldet, daß Miniſterialrath von 
Rittinger in der verfloſſenen Woche die Maſchinenbauten 
inſpicirt und die Grube, insbeſondere die bereits entwäſſerten 
Theile derſelben, befahren hat, in welchen die Strecken ſo wenig 
ausgelaugt befunden wurden, daß an vielen Stellen ſelbſt die 
Spuren der Keilhaue am ſalzhaltigen Geſtein ſichtbar geblieben 
ſind. Der Befund der Inſpektion iſt ein befriedigender. 

Erzherzog Joſef erließ den erſten Tagesbefehl an die 
Honveds, in welchem als Aufgabe des Offiziercorps bezeichnet 
wird, die Landwehr als jüngeren Bruder der gemeinſamen 
Armee heranzubilden; in Glück und Unglück haben ſich die 
Honveds und die gemeinſame Armee kräftigſt zu unterſtützen. 
Lemberg, 4. Juni. Der Erzbiſchof des griechiſch katho⸗ 
liſchen Ritus, Spiridion Litwinowicz iſt heute geitorben. 

Trieſt, 3. Juni. Mit der Levantepoſt ſind folgende 
Nachrichten eingetroffen: 

Athen, 29. Mai. Wie verlautet, ſind umfaſſende Ver⸗ 
änderungen im griechiſchen Konſularkorps bevorſtehend. 

Konſtantinopel, . Mai. Dem Vernehmen nach 
hat ſich die Petersburger Synode in einem Schreiben an den 
griechiſchen Patriarchen für Aufrechterhaltung des status quo 
in der bulgariſchen Kirchenfrage ausgeſprochen. 


Belgien. 

Brüffel, 4 Juni. Die Gräfin von Flandern, Tochter 
des Fürſten von Hohenzollern und Schwägerin des Königs 
der Belgier, iſt von einem Prinzen entbunden worden. Der⸗ 
ſelbe erhielt in der Taufe die Namen Baudouin Leopold. 

Brüſſel, 4. Juni. Die „Indeép.“ meldet; Artillerie⸗ 
ſalven und Glockengeläute kündigten geſtern Nachmittag der 
Stadt die Entbindung der Gräfin von Flandern von einem 
Prinzen an. Derſelbe hat die Namen Balduin Leopold Phi⸗ 
lipp Marie Karl Anton Joſeph Ludwig erhalten In der 
Stadt flaggten viele Häuſer. Nachmittags traf aus Düſſeldorf 
der Vater der Gräfin von Flandern, der Fürſt von Hohen⸗ 
zollern⸗Sigmaringen, ein. Die Taufe des Prinzen wird nächſte 
Woche durch den Erzbiſchof von Mecheln Herrn Dechamps 
ſtattfinden. (Nach dem vor Kurzem erfolgten Tode des Kron⸗ 
prinzen iſt dieſer Sohn des Bruders des Königs der präſum⸗ 
tive Thronerbe.) ; 

Die Repräſentantenkammer hat mit 54 gegen 33 Stimmen 
die Amendements des Senates zu dem Geſehe über die Auf⸗ 
hebung der Schuldhaft verworfen, und die Vorlage in der 
urſprünglichen Form wieder angenommen. 


Italien. 


Floren uni. Die amtliche Zeitung veröffentlicht 


5 
den oſterrelchiſch t ieniſchen Auslieferungsvertrag, — Gutem 


ſchreitet fort, bis jetzt haben neun Deputirte der republikani⸗ 
ſchen Partei ihre Unterſchrift verweigert. — Durch Dekret des 
Miniſters Zorilla iſt die Einweihungsfeier des Nationalpan⸗ 
iheons auf den 13. Juni verſchohen worden, da die Ueber⸗ 
führung der Ueberreſte derjenigen Patrioten, welche in demſel⸗ 
ben beigeſetzt werden ſollen, noch nicht vollendet iſt. — Bis 
zum Eintreffen des Generals Caballero de Rodas in Cuba 
verſieht General Espinos die Geſchäfte des Generalgouverne⸗ 
ments. — Cortesſitzung. Auf eine Interpellation, ob es wahr 
ſei, daß der Generalgouverneur Dulce von den Freiwilligen 
auf Cuba zur Einſchiffung gezwungen worden, erklärte Ser: 
vano, bei der Abreiſe des Generals ſeien allerdings ſeitens 
der Freiwilligen Demonſtrationen gegen den General in dieſem 
Sinne gemacht worden, jedoch ſei in der Havana bereits bekannt 
geweſen, daß Dulee in der Perſon des Generals Caballero 
de Rodas einen Nachfolger erhalten habe. Serrano fügte 
ie Ich bin überzeugt, daß General Caballero alle Schwie⸗ 
rigkeiten überwinden und Cuba ſpaniſches Beſitzthum bleiben 
wird. Von den hingeſandten Verſtärkungstruppen werden 
5000 Mann in naher Friſt nach der Heimath zurückkehren 
Madrid. Am 1. Juni iſt der Bruder des verſtorbenen 
Marſchalls O'Donnel, Don Enrique O'Donnel, vor dem Cortes⸗ 
palaſte vom Schlage getroffen worden und Abends in ſeiner 


Wohnung geſtorben. 


Von den 85 Say acnneien Arggoniens, Kataloniens und 
Valeneias gehören 41 der republikaniſchen Partei an; mit 
Ausnahme von vieren, die wie Orenſe eben abweſend ſind, 
haben dieſelben insgeſammt ein langes Manifeſt unterſchrieben, 


Er in welchem fie den Beſchlüſſen des Bundestages von Tortofa 


beitreten. Es wird darin die Fahne der föderativen Republik 
emporgehalten, und die kühne Hoffnung ausgeſprochen, daß 
dieſe in naher Zukunft die Regierungsform der „Vereinigten 
Staaten von Europa“ ſein werde. In Frankreich, ſo wird in 
dem Manifeſt verſichert, rege ſich mächtig die föderative Idee; 
in Deutſchland habe ſchon die „geſammte liberale Partei“ er⸗ 
klärt, „daß die bundesſtaatlich⸗republikaniſche Verfaſſung das 
einzige Schutzmittel gegen den militäriihen Cäſarismus Preu⸗ 
ßens und gegen die ſchimpfliche Willkürherrſchaft ſei, welche 
ſtets der Politik Oeſterreichs zu Grunde liegt.“ Spaniens 
Unglück wird von den überhand nehmenden centraliftiichen 
Beſtrebungen ſeiner Könige in den letzten Jahrhunderten her⸗ 
geleitet. „In dem Augenblicke, wo jene freiere Bewegung (der 
einzelnen Staaten) verſchwand, um der monarchiſchen Einheit 
Platz zu machen, war das ſpaniſche Reich freilich koloſſal und 
ewaltig, aber es war auch wie das alte Rom in den letzten 
agen ſeiner kaiſerlichen Einheit der größte und faulſte Leid: 
nam, den die Geſchichte der Welt erblickt hat.“ Der Schluß 
des Schriftſtücks iſt im Ganzen beruhigend, indem die fried⸗ 
liche Förderung des republikaniſchen Gedankens und die ge⸗ 
ſetzliche Organiſation der republikaniſchen Kräfte anempfohlen 
wird, „Wir haben, um zum Siege zu gelangen, das Ver⸗ 
ſammlungsrecht, die Rede⸗ und Preßfreiheit, das allgemeine 
Stimmrecht. Beharren wir in der Begeiſterung für unſere 
Idee, bei der Klugheit unſeres Verfahrens, und wir können 
ſicher fein, daß es unſer hohes Geſchick fein wird, in dieſem 
ruhmreichen Lande den Grund zu den Vereinigten Staaten 
von Europa zu legen.“ (Dürfte ſehr ſpät werden. D. R.) 


Großbritannien und Irland. 
London, 3. Juni. Das heute von Beſitzern öſterreichi⸗ 
ſcher Staatspapiere abgehaltene Meeting beſchloß die Konver⸗ 
ſion ihrer Papiere unter Proteſt nachzuſuchen. Alle den 
Theilnehmern der Verſammlung gehörigen konvertirten Effekten 


Madrid, 4. Juni. Die Unterzeichnung der Verfaſſung 


amit a 


ff 
f 
Il. 


richteter Demonſtrationen der Freiwilligen feine Enllaßz 
gegeben hat. 2 

London, 5. Juni. 5 dem heute abgehaltenen M 
von Mitgliedern des Oberhauſes, in welchem über 
Kirchenbill berathen wurde, find beſtimmte Beſchlüͤſſe n 
faßt worden. Mehrere Redner, darunter Lord Derby, W 
worteten abſolute Verwerfung, Andere erklärten ſich für d 


dirung. 
Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 4. Juni. Die Kammer hat die vo 
Konzeſſionären der Bahnlinie Czernowitſch⸗ Jaſſy beg 
Verkürzung der Bauzeit genehmigt. 3 


Griechenland. 3 
Athen, 2. Juni. Das Ergebniß der Wahlen it 
vollſtändig bekannt und iſt daſſelhe ein dem früheren Din 
rium Bulgaris wenig günſtiges. Es find vielmehr zum 
Theil Anhänger des jetzigen Miniſteriums Kommun 
wählt worden. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg. Lehrer u. Schüler des Gymnaſiums un 
men am Sonnabend die alljährlich übliche Turnfahrt, d 
oberen Klaſſen bei nicht beſonders günſtigem Weller 
Krummhübel nach Wang, den Teichen, der Anna⸗Kapel 
Gräberſteinen und über Seydorf zurück. Die zweite 
lung fuhr nach Jannowſtz und ging über das Volg 
und den Mariannen⸗Felſen uach Fiſchbach, wo fie gul 
pflegung und durch den Bevollmächtigten Sr. Kön 
des Prinzen Adalbert von Preußen eben ſo liberale al 
liche Bewirthung fanden, für welche Alle durch ein dr 
1 7 auf den Prinzen dankten. Denen, welche nicht 1 

ltern abgeholt wurden, ſtellte ein anderer Freund de Ales 
Wagen zur Dispofition, auf welchen der größte Thel 
Hei mweges zurückgelegt wurde. : 7 

In der evangel. Stadtſchule wurden heut die Probele 
beendet, indem, wie am Freitage Herr en aus © 
bei Templin, heut noch die Herren: Seifert aus Jae 
Enge aus Fiſchbach ihre Lehrproben ablegten. 

A Eine neue Erſcheinung im Stenographie⸗ bie 
ſtenographiſchen Literatur find die „Unterri t3 2 
Erlernung der e nach dem Sale ſchen 8. 
herausgegeben von Wilhelm Bittner, Lehrer MV! 


ſſer iſt zur Herausgabe feiner Unterrichtsbriefe durch 
fahrung veranlaßt worden, daß manche junge Leute wohl 
die Stenographie erlernen möchten, daß es ihnen aber 

t möglich iſt, an einem mündlichen Curſus ſich zu betheili⸗ 

„weil ihnen entweder die Gelegenheit dazu fehlt, oder fie 

t über beſtimmte Stunden der Woche verfügen können. Für 

ſen Fall ſollen die Unterrichtsbriefe eintreten und ſie thun 

dies, wle die bereits vorliegenden erſten 7 Briefe beweiſen, mit 
bielem Geſchick. Der Verfaſſer hat die Briefe fo eingerichtet, 
ben Schülern die Erlernung der ſtenographiſchen Kunſt jo leicht 
als möglich gemacht wird. Jede Lection iſt mit umfangreichen 
jee und Schreibühungen verſehen, deren Uebertragung ſtets 
in der je nächſten Nummer erſcheint, damit der Schüler die 
elbfteorrectur vornehmen kann. Das Gelernte wird durch 
fleißige Wiederholungen befeſtigt. Der ganze Unterrichtscurſus 
umfaßt 12 Briefe, a 1—1½ Bogen, und der Preis eines jeden 

Briefes beträgt 4 Sgr.; doch können Abonnenten, welche direct 

an den Verfaſſer ſich wenden, das Ganze für 1 Thlr. 10 Sgr. 

bejiehen. Das Unternehmen verdient alle Beachtung und wird 
iermit allen Denjenigen, welche ſich mit der Stenographie be⸗ 
teunden wollen, denen aber das mündliche Wort des Unter: 

tits nicht zugänglich iſt, beſtens empfohlen. H. 

Geſtern Abend feierte der hieſige evangeliſche Ge: 
ſellenverein fein drittes Stiftungsfeſt, zunächſt 
durch declamatoriſche Vorträge und Aufführung zweier Luſt⸗ 

155 des „Aktienbudikers“ und des Stückes: „Eine glückliche 

eparatur“, im Stadt⸗Theater hierſelbſt. Die Vortragenden 
und bei den Aufführungen Mitwirkenden zeigten, daß ſie ſich 
in ihre Aufgabe hineingelebt hatten und dieſe auch ohne be⸗ 
jondere Coſtüme in recht unterhaltender und befriedigender 

Meile zu löſen perſtanden. Da die Abendunterhaltung, die 

Fre zahlreich beſucht war, keineswegs einem künſtleriſchen öf⸗ 

* fentlichen Auftreten, ſondern vielmehr nur der Erfriſchung des 

(genen inneren Vereinslebens galt, fo kann es auch nicht 

Aufgabe der Berichterſtattung ſein, über die ausgeſprochene 

Anerkennung an eine weilere Kritik zu üben. 

Nach den Aufführungen blieb der Verein zu gemeinſamem 
Abendbrote und geſelliger Feſtfreude noch einige Stündchen 

im Heinen Schützenſagle beiſammen. 

Der evangeliſche Geſellenverein, der bisher in aller Stille N \ & 
seinen Weg ging, wurde auf eigene Anregung mehrerer hieſi⸗ garniſonirenden 18. Inf.⸗Reg. 50 Mann pro Bataillon 3 jaäh⸗ 
gen Geſellen im So 1866 gegründet. Herr Paſtor Finſter rige Reſerviſten in ihre Heimath entlaſſen. Dagegen werden 

2 übernahm auf Ersuchen den Vorſig. Zweck des Vereins war beim Beginn der diesjährigen Herbſtmanöver die früher en 

8 keineswegs nur die Pflege des religiöſen Elements, am aller⸗ laſſenen Reſerviſten in gleicher Kopfzahl eingezogen. 2 

 benigiten aber die Begünſtigung einer gewiſſen len Der Wollmarkt am 5. d. M. war gegen die Märkte vor⸗ 
due; ſondern friſch und fröhlich ſollten und wollten ſich hergehender Jahre ein außergewöhnlich günſtiger zu nennen; 

e Mitglieder allwöchentlich einmal verſammelten, um an Vor⸗ die Zufuhr betrug ca. 3000 CEtn.; die Preiſe variirten fein 
laden aus den verſchiedenen Gebieten des Wiſſens und Vor- incl. prima 80—90 rtl. pr. Ctn., mittel 70— 80 rtl., die gerin- 
eſungen aus geſchichtlichen, geographiſchen, naturkundlichen gere 50—70 rtl. pr. Etn. Die Wäſchen waren im Allgemei⸗ 
und gewerblichen Schriften ſich zu erfriſchen und nebenher nen bis auf einzelne Poſten aus Gebirgsorten „gut“ zu nen⸗ 
900 des volksthümlichen Geſanges, deſſen Leitung ſich Herr nen Einen Fehler begehen wie heut bei ſchönem Wetter die 5 


eee 


= fi ter Borch unterzogen, zu pflegen. Geſunde Bekrachtungen Ausleger von kleineren Poſten, wenn fie ihre Wolle in die 
en Herz und Gemüth, welche in die Kirche hineinführen und Häuſer lagern; die Käufer von kleinen Poſten ſuchen nur ihren 
Wat nern Menſchen in ſeinem Verhältniß zu Gott und der Bedarf auf dem Marklplatze, da fie nur die großen Poſten, 
n elt kräftigen, wurden zur Baſis des ſittlichen Strebens, das Dominialwolle, in den Häuſern gelagert wähnen. =. 
eine Zwecke nicht auf den Tanzböden, ſondern in der eigenen Anerkennenswerth iſt es, wie das an unſerm Markte na⸗ 
ee Vervollkommnung ſucht. mentlich recht erſichtlich war, daß Ruſtikalwolle ſelbſtverſtändlich 
6 o hat ſich der Verein, deſſen Beſtrebungen auf gefunden in einzelnen Poſten Dominialprodukte in Feinheit übertreffen 
kundlagen ruhen, mit großer Lebensfähigkeit weiter entfaltet und in vielen Fällen mit dieſer con curriren, Beweis alſo, 15 x 
en ar ihm, da er ſich ftark genug fühlte, nicht zu verar- unſere Ruſtikal⸗Schaafzucht keineswegs unterſchätzt werden darf. 
5 aus Veranlaſſung des Stiftungsfeſtes auch einmal in die Morgens 12 Uhr war ſammt und ſonders die Wolle, die 
in ere Erſcheinung zu treten. Herr Paſtor Finſter erwirbt auf dem Markte lag, verkauft. Die Quantität der nicht ver⸗ 
a um die jungen Leute, die ſich in ſolcher i kauften Wolle reduelrt ſich auf ein fehr geringes Quantum 
I fühlen, ein großes Verdienſt, desgleichen auch Herr Borch EEE RE RT IE 7 ee 2 
der Pflege des volksthümlichen Gelanges. Möge der Ver⸗ Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
ſeinem betretenen Wege fortgehen und auch ferner Vom 1. bis 4. Juni. 3 
hen! Verw. Fr. General Freiin v. Grimmenſtein, geb: v. Müller⸗ 


3 


auer, Die Sänger der Liedertafel in Verbindung mit Raueneck a. Liegnitz. — Hr. v. Schweinitz, Lieut, i. 2. Garde⸗ 


ke, ; 
| Hr. Gregor, Poſt⸗Wagenmeiſter a. Breslau. — Fr. 
Oberſtl. v. Halle m. Fräul. Pezenburg a. Jauer. — Hr. Grüß: 
macher, Strafanſtalts⸗ Direktor a. Jauer. — Hr. v. Borcke, 
Offizier a, D. a. Koſchentin. — Hr. L. Löwenſtein, Rent., m. 
Frau a. Berlin. — Hr. E Hannemann, Rent., n. Begl. a. Berlin. 
Fr. Gaſtwirth Pollack a Neu⸗Berun. — Hr. R. Monsti, 
‚Km. a. Breslau. — Fr. Oberamtmann Tiebel n. Fam. a. 
Kl.⸗Rädlitz. — Hr. Sprotte, Scholtiſ.⸗Beſ. n. Fam. a. Nieder⸗ 
ee — f Deſtillat. Fechner n. Tochter a. Sorau. — 

alt 


r. Viertel, Gaſtw. a. Breslau. — Hr. Kutzner, Inſpektor u. 
Lieut. a. D. a. Pogorzela. — Hr. Wirth, Bauergutsb. n. Begl. 
ad. Gröditz. — H 


Zörn, 
Ober⸗Telegr. a. 


l perſonalien.] Dem Kammerjunker, Rittmeiſter a. D., 
Cäſar v. Frankenberg⸗Prochlitz zu Liegnitz, iſt die Kammer⸗ 
herrenwürde verliehen worden. 


te 


2 
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Die Perle der Geſellſchaft ). 
Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta. 
I. 

N Eine Trauung in „high life“. 
Z3wiſchen der großen faſhionablen Straße des Weſtens 
von London, die Naſh für Georg IV. baute, und dem gro⸗ 
hen faſhionablen „Square“, den Georg I. ſich von einem 
Dieutſchen bauen ließ, zwiſchen Regent-Street und Han⸗ 
naover⸗Square, findet ſich als Verbindung der beiden faſhio⸗ 
nablen Plätze eine eben fo unanſehnliche wie äußerſt ſchmu⸗ 
gige Straße eingeklemmt, worin Barbiere, Schuhmacher und 
Bierſchenker wohnen, — die aber trotz dieſer plebejen Ei⸗ 
genſchaften bereits ſeit einem Jahrhundert die faſhionabelſte 
Straße war, noch jetzt iſt und wahrſcheinlich auch bleiben 
wird. Die Straße heißt Maddox⸗Street und iſt den Deut⸗ 
ſchen und Fremden Londons noch wohl bekannt aus den 
erſten Jahren der Londoner Flüchtlings-Epoche, wo ein 


9) Der Wiederabdruck iſt durch den Verfaſſer Dr. H. Beta 
nicht geſtattet. 


. N Pr. 

enie von Bier⸗ und Weinwirth aus Hanau 
und e Flüchtlinge, welche „Kaffe beſaß 
zu feſſeln und ihnen aus den Trübſalen der Verban 
ein heiteres Leben zu zaubern verſtand. Dieſes Lebe 
der hohen Welt Londons oft ein Greuel, aber fie gab 
halb ihre Maddox⸗Street nicht auf. Nicht als ob di 
Welt Londons in Maddox-Street wohnte oder je wol 
könnte; aber ſie wird wie von einem Fatum hierher ge 
ben, jo oft die Tochter eines Lords, Herzogs, Marg 
Banquiers oder eine reiche „Erbtochter“, der Sohn ei 
Lords, Herzogs, Marquis, Banguiers, oder ein rei 
„Erbſohn“ den Segen der Kirche für den Ehebund ein 
len will. i a 

Alle Trauungen der faſhionablen Welt Londons mil 
und können nur in der St. George Kirche ſtattfinden, 
Niemand weiß, woher dies kommt, wie denn überhaupt 
oft Drakoniſchen Geſetze, welche die hohe Geſellſchaft E 
lands ſich ſelbſt auferlegt hat, faſt alle einen dunkeln Ur 
ſprung haben. Dieſe kalte, graue, altmodiſche, unanſehſz 
liche, feuchte St. George-Kirche am Ende der Madd 
Street hat ſich „Fashion“ die ätheriſche, capricibſe, gleißene 
glückliche „Faſhion“, ſeit einem Jahrhundert auserkoren y 
daß Ehen in der hohen Geſellſchaft — in „high life! 
dort allein kirchlich eingeſegnet werden können. 

Seit dem Tode der Königin Anna hat die feine W 
ſich vorgenommen, ſich nur in dieſer St. George ⸗ f 
trauen zu laſſen; „Fashion“ lächelt, erröthet und erhl 
dort, nur hier zeichnet ſie ihre Namen in's Kirchenbuch 
läßt einen Duft von mille fleurs in der Sacriſtei zu 
Sie tritt heraus, gefolgt von Pagen, welche die koſth 
Schleppen tragen, über und über mit Sammet und 
Spitzen und Juwelen behangen, und herunter auf den an 
ausgetretenen Stufen der Sacriftet, in Empfang genomm 
von gepuderten, in Stickerei und ſeidenen Waden ga, 
zenden Dienerſchaften mit ungeheuer großen runden Bli⸗ 
menſträußen vor der Bruſt, und hineinſpedirt in wahl 
bemalte Eguipagen mit ſpiegelblanken Rädern und fan 
beſchlagenen Stufen, vor denen glänzende, mit vergoldet 
Geſchirr prunkende Roſſe mit übermüthiger Grazie den Ku 
werfen. Stolze, koſtbare Roſſe, aber doch nicht ſo gänge N 
als die wie polirt ausſehenden Rappen des fashionable 8 
Todtengräbers, der gleich neben der Sacriſtei der al 
George⸗Kirche wohnt und ſtolz iſt auf den Glanz fell 
ſchwarzen Pferde mit dicken, ſchwarzen Federbüſchen, welch 
die Leichenwagen erſter Klaſſe ziehen, Pferde, die oft fu e 
nach den Hochzeitsroſſen vor den Thoren der „Faſhial'! 
ſtampfen. * 

Das Sacriſtei-Thor der St. George⸗Kirche iſt blos ei, 
kleine Hinterthüre. Der Haupteingang in der weilen, 
lichen George» Street böte für Entfaltung der ſechsſp 
gen Equipagen einen viel größern Raum. Aber „ga 
ommt nach Trauungen immer durch dieſe kleine, beſc iR 
dene, verſteckte Hinterthüre heraus. Nur gewöhnliche Sou“ 
tagskirchengänger haben das Recht, durch die große Till“ 
aus- und einzugehen; der „Fashion“ iſt fie ſtreng verboleh 
Niemand weiß, wo und wie ein ſolches Verbot eutſta 
ſein könne, oder warum und ob es beſtehe; Se 0 
faſhionablen Trauungen Niemand durch die große 9 
thüre herauskommt. 


Eines Dienſtags im trüben Monat November 


@ 


f 
e eine grandioſe Trauung ftatt. Sie war grandios 
ſt in den An en des dicken „Beadle“ der Kirche mit der 
tig großen Weſte, der an ſolche glänzende Feſtlichkeiten 
öhnt war. Es fuhren wenigſtens zwanzig Equipagen 
or, nicht zweifelhafte Fahrzeuge neuern Stils, die oft zwi⸗ 
ſchen Droſchken⸗ und Broughamſtil ſchwanken, ſondern reelle, 
eräumige, e e eh Equipagen. Wo find 
I, alle hingekommen, dieſe ehrwürdigen, ſubſtantiellen Egui⸗ 
pagen mit rothen Rädern und dicken Franzen ringsum? 
Die Eguipagen und Pferde wurden höchlich bewundert 
von Kindermädchen, von alten Frauen und gemeinen Leu⸗ 
ten, die gerade Zeit hatten, während die folfionabfe Ehe 
) eingefegnet ward. Niemand war in Zweifel über die Equi⸗ 
page der Braut, dieſe Perle von Equipage mit vier ſilber⸗ 
grauen, gleißenden Roſſen, mit Metall, Glas, Politur, 
HGeſchirr und allem Zubehör fo blendend widerſtrahlig, daß 
die Kindermädchen ringsum ſich darin ſpiegelten und an 
Hagar und Hüten zupften. Dahinter bauſchte ſich im Be⸗ 
ppußtſein ganz beſonderer Würde die Equipage des Lord 
Viscount Baddington. Es folgten die Equipagen der näch⸗ 
ſten, dann der fernern Verwandten und An ehörigen, die 
alle etwas Charakteriſtiſches und eine Art ume eite 
hatten, wie das vor achtunddreißig Jahren auch unter Equi⸗ 
1 5 Ghei noch Mode war, da die fabrit- und maſchinenmäßige 
Gleichheit und Gleichgiltigkeit der Formen ſich noch nicht 
IF auf dieſes Gebiet ausgedehnt hatten. Wir können uns aber 
bei Schilderungen derſelben und ihrer Eigenthümer nicht 
0 aufhalten, da ſchon andere, wichtigere Charaktere für unſere 
Etzählung auftreten. Die meiſten Equipagen gehörten zu⸗ 
dem großen Herrſchaften, deren Geſchäft in weiter nichts 
15 befteht, als darin, ſehr reich zu fein, überall umher zu fah⸗ 
ken, um Karten abzugeben und bei fajhionablen Taufen, 
Hochzeiten und Beerdigungen die Hintergründe auszufüllen. 
. Während der Nacht waren weiße Flocken vom Himmel 
gefallen. Aber in London, wo nichts weiß bleibt, hält es 
der Schnee im Lichte und Leben des millionenbeinigen, mil⸗ 
= lionenräderigen Tages nie lange aus; er verwandelt ſich 
| bald in einen dunkeln Brei, der, millionenfach zertreten und 
Verändert, ſich beeilt, in der unterirdiſchen Cloakenwelt Lon⸗ 
dos zu verſchwinden. Daher der ungeheure Schmutz in 
5 Jaddor- Street an dieſem November» Morgen, und daher 
die Mngſtlichkeit und Sorgfalt verſchiedener Gentlemen, die 
ur Hochzeitspartie gehörten und viel glänzender gekleidet 
baren, als Bräutigam, Lords und Viscounts, obgleich man 
fe in gemeinen Leben blos unter die zahlreiche Kaſte rech⸗ 
net, die wir in Bauſch und Bogen als „Diener“ bezeich⸗ 
U. Ich meine dieſe in Englands hoher Geſellſchaft bei⸗ 
ſpielos zahlreichen Gentlemen, die für deutſche Geheimraths⸗ 
dungen ſich verpflichten, täglich Mehl in's Haar zu 
un und Kohlen in's Feuer zu ſchütten, auf den Namen 
im zu hören, wenn fie auch Peter heißen, ſeidene Strümpfe 
tragen, Lieblingshunde ſpazieren zu führen und hinter 
Damen des Hauſes einher zu ſchreiten. 
S0 ſtand denn auch in dem Schmutze, dem plebejiſchen 
aM Nanu, ein Gentleman dieſer Art, wohl das vollendetſte 
* Aer dieſer charakteriſtiſchen Außenſeiten der hohen Ge⸗ 
haft, des Brautvaters erſter „Fußmann“ oder Portier. 
iche Fu hoch, mit bedeutend ſtraffem, rothſeiden über⸗ 
ieder, ſchwarzen Sammetkniehoſen, ſtickereiüber⸗ 


thundert und dreißig fand in der St. George⸗ 


ladener Weſte, ſtickereiüberladenem Frack, weißem Halstuche, 
weißgepudertem Haar, ungeheuer weit abſtehenden weißen 
Backenbärten (die in der engliſchen Sprache und an den 
engliſchen Baden immer als „whiskers“ im Plural, wenig⸗ 
ſtens als Dual, nie als „ſingularer“ Backenbart vorkom⸗ 
men), einem hinten und vorn aufgekrempelten, nach beiden 
Seiten ſäbelartig, im erſten Viertel mondartig herabgeſi⸗ 
chelten Treſſenhut und einem furchtbar dicken und großen 
Bambusſtocke mit einem furchtbar großen goldenen Knopfe, 
auf dem beide ſchneewelß behandſchuhte Hände des erſten 
Fußmanns ruhten, ſtolz, aber doch in Angſt vor dem 
Schnee unter ihm. Er ſtand da wie ein Fürſt, wie ein 
Gott, dieſer Fußmann. 
Fortſetzung folgt. HERE ä 
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Familien» Angelegenheiten. 
Entbindungs = Anzeige. 
7847. Heut früh wurde meine liebe Frau, Emma geb. 


Weinrich, von einem geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
Hirſchberg, den 5. Juni 1869. N. Anſorge. 


> — 
Todes- Anzeigen. 
7855. Im tiefſten Schmerze theile meinen lieben Verwandten 
und Freunden ergebenſt mit, daß es Gott gefallen hat, meine 
geliebte Mutter, die verwittwete Frau Johanne Beate 
Teumer zu Hermsdorf u.) K., Sonntag den 6. Juni c., früh 
6½ Uhr, nach ſchweren Leiden zu ſich zu rufen. 33 
Um ſtille Theilnahme bittet der trauernde Sohn 9 
Hirſchberg, den 7. Juni 1869. Emil Teumer. = 
— . ———̃ — — 4 
1 


7863. Todes- Anzeige. ee 
Am 5. d. M., früh 5 Uhr, entſchlief ſanft unfer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Fleiſchermeiſter Herr Carl 
Demuth zu Friedeberg a. Q, in einem Alter von 68 Jah⸗ 
ren. Dies zeigen tiejbetrübt allen Freunden und Verwandten 
ſtatt jeder beſonderen Meldung an: DE 
Die trauernden Hinterbliebenen 

Friedeberg u. Löwenberg. N 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 9. d. M., Nachmittags 1 
2 Uhr, ſtatt. 1281 


7852. Zur Erinnerung x 
an den Todestag der am 4. Juni 1868 verftorbenen Jungfrau 


Maria Roſina Erneſtine Anders 


zu Wilhelmsdorf. 


Als vor'ges Jahr der Frühling Alles zierte, 9 
Da ſankſt Du, Theure, in des Grabes Ruh, Be 
Ein Engel nahm Dich an die Hand und führte 05 
Dich von der Erde Gottes Geiſtern zu 


Als friſche Blume ſollteſt Du erblaſſen — 2 
Der Tod Dich knicken in der Blüthezeit, vd 
Und Deine Lieben, ach, fo ſchnell verlaſſen, 5 

Um aufzublühen in der Seligkeit. 


Kein einzig Wort kam mehr aus Deinem Munde, > 5 
Dein Abſchied war fo ſtill und doch jo ſchwer; — = 
Kein Händedruck in Deiner une, 1 
Du ließeſt unſer Herz an Troſt fo leer. — 2 7 


O ſch ſanft bis zu dem Wiederſehe , 
Das uns der Herr nach dieſer Zeit einſt ſchenkt; 

Wenn er durch feines heil gen Odems Wehen 

Die ganze Welt in and're Kreiſe lenkt. 


Und kommt zum Friedhof eines Deiner Lieben, ) 
Meint ſtille Zähren auf Dein grünes Grab, Feuerlöſchanſtalten. — Ein Dankſchreiben. — Antrag, bet 
So ſende Troſt von Deinem Himmel drüben die Verwendung von Mahngebühren. — Antrag auf Banill 
Und trockne ihm die naſſen Wangen ab. gung von 369 15 au) 0. 9 near ach: und 80 
Wilhelmsdorf, den 4. Juni 1869. ie une Dont 24: eng, den eee 
Die trauernden Anverwandten. ER Er SD betr. den Bau 0 135 ann Ri r 
c 8 Mittwoch den 9. d. M, Abends Punkt 8 Uhr 
Literariſche s ral⸗Appell der Turner⸗Feuerwehr in den 3 Kronen — 
ren 32 Shüsenjaal, — Eingang Herrenſtraße. 
Bei C. W. J Krahn und in allen Buchhandlungen x An milden Beiträgen für Straupitz 
iſt zu haben: f ſind ferner eingegangen: g N 
a Herr Partikulier Wedel rtl.; Hr. Major v. Boncet It 
G E d i ch e C. d. G. I xtl.; Hr. Rittergutspächter Weidner 1 ul, 
a von Fan n Hic N for. ; Hr. Conditor Ta 
* rtl.; Ungen. aus Hirſchberg I rtl. i : 
Karl Ehrenfried DBertermann, Fernere gütige Beiträge nimmt gern entgegen: 
weiland Schneider und Inwohner Die Exped. d. Boten 
7 u 3 7 EHER TEE ET FETT in 
Fire a ch. 9797 Ortsrichter Hrn. Dittmann in Straupitz find ei 
: - Dritte Auflage. FERN 11 tl. 5 NE 85 ie 
; uppid 2 rtl.; Hr. Ortsrichter Dittmann 5 rtl. 
JJC ͤ vb Gerichtsmann Ernſt Dittmann 5 rtl.; Hr. Zimmermeilt j 
Meyers Reisebücher, Redaction Berlepsch. . @ Pittlom 2 rtl.; Ungen. 5 rtl; Hr. Bäckermeiſter Holt 


PETER EBENE PSRERIENREFTUF SEHE STEHE U rtl.; Hr. Häusler W. Fiſcher 1 rtl,; Ungenannt N 
Riesengebirge. Wegweiser v. D. Letzner, = 555 Handelsmann Vogt 20 ſgr.; Hr. Kutscher aupach 
As sgr. Bibliographisches Institut in Hildburghausen. N 


0 
a) 


r. Maſchinenführer Kirchner 15 ſgr.; Herr Zimme 
77. ISDN 2 9755 19 for. e 1 15 ir; 1 5 

g 8 { 3-0% er lt är be 1 A = Ernſt Neumann 15 0 
a 8 5 Beliebte Volks Lieder Hr. Gärtner a til 85 Fabio. Erfurt 1 


nden von Thora. An allen, —Es zogen drei Bur⸗ Hr. Gerichtsmann Gebhardt 1 rtl; Gemeinde Ober-Berbizd 


x g 885 zur? 13 rtl.; Hr. Handelsmann Hain 3 rtl.; Gemeinde Med 
che, — Hoch vom Dachſtein, — In einem k Grunde, — Kein van \ 5 10 f 
8 k. Kohle, — Lang iſt es ber, — Letzte Noſe (für Sopr. Her Deen 16 rtl. 7 for. 8 pf. und 1½ Sack Brotgetrei 
u. Alt), — Mädel ruck, — Der rothe Sarafan, — Schier dreißig 
Jahre, — Seht ihr drei Rojje, — So viel Stern am Himmel, fü 
— Treu und herzinniglich (Robin Adair), — Vater, ich rufe Au 
Dich, — Tyroler u. ſ. K., — Mutterſeelenallein. — 
a nur 2 Silbergr, zuſammengenommen 1 Thaler. 
Beethoven, Adelaide, für Sopran und Alt, a 5 ſgr., 
ſind ſtets vorräthig in A. Taube's Buchhandlung 
5 in Hirſchberg. 
R¹k;!;k!! 
ei der hieſigen Fürſtenthums⸗Landſchaft erfolgt die Ein⸗ 
able der Pandbriefzinſen für den Johannis⸗Termin 1869 7907. Bekanntmachung. 


Aud Be Juni d 35 24. Juni, und deken Auszahlung den 25. Zur Abhaltung der 1552 1 ordentlichen Genera 
Jauer, den 3. Juni 1869. ſammlung der Jauer⸗Goldberger Chauſſee⸗Geſellſchaft, in 


0 ; 8 5 i i i irektor 
Schweidnitz⸗ Jauer'ſche Fürſtenthums⸗Laudſchaft. 5 ‚pro 1868 gelegt, die Wahlen eines Dire 
7 j : gliedes, eines Mitgliedes der Reviſions⸗Deputatio 
Be 17000 ee a bar über ee 
m 2 0 4 heilung beſchloſſen werden ſoll, haben wir einen Termin 
Bein Vorſchuß⸗Vere in zu Schönau, Sonntag den 27. Juni d. a. Nachmittags 2 11 
7773. eingetragene Genoſſenſchaft, im Gaſthauſe zu Conradsberg anberaumt, welchen wir h 
erben 10 Gasitalien, N N vom Tage ES 1869 i 
er Einzahlung an mi % EDEN NETHINIE Das Direktorium der Jauer⸗Goldber Cha 
2 : ger Ehe 
Der Vorſtand. Gefellfchaft. 2 
© Julius Mattern. H. Blaſins. E. Schneider. Tinzmann. Kobelt. Rutt. 


f 
er Herrn Krahn geſammelt 7 


Vehſt zwei Beilagen 


Beilage zu Nr. 65 des Boten 


d. b. Rieſengebitge. 8. Juni 1869 


ünftigen Sonntag, als den 13. d. Mts., feiert der 
ger Militär⸗Verein, als Mutter⸗Verein aus der Provinz 
eien, nicht blos fein 25jähriges Stiftungsfeſt, ſondern zu⸗ 
kih die Gedächtnißfeier derer unter dem Zeitraume von 25 
en verſtorbenen 240 Kameraden des Vereins, zuerſt in 
vangeliſchen, dann in der katholiſchen Kirche. Nach been: 
tem Gottesdienſte bezieht der Verein fein auf dem ſogenann⸗ 
m Kiihberge veranſtaltetes Bivouace. Um 9 Uhr beginnt 
nee Höpfenſtreich mit illuminirten Laternen und Transparenten. 
! ladet alle Kameraden aus der Umgegend zu dieſem Feſte 
radihaftlih und freundlich ein: 0 
Der Vorſtand des Zobtener Militär⸗Vereins. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen 


89. Mit dem 15. d. M. beginnt der Unterrichts Betrieb 
uf der Ae Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt. — Dem Publikum 
ft die Theilnahme gegen Entrichtung von 2 rtl. für Schwimm⸗ 
chüler, — 15 for. für Freiſchwimmer geſtattet. Näheres bei 
Apfangnahme der Karten zu erfragen im Bataillons⸗Bareau 
gſtraße No 45 und 46. Vom 6. Juli ab Herrenſtr. No. 18. 
15 Bataillon Schlef. Füſilier Regiments No. 38. 


Hirſchberg, den 1. Juni 1869. 
Bekanntmachung. 

Mm Monat Mai c. find Polizei⸗ Strafen feſtgeſetzt worden: 
gegen 4 Perſonen wegen Schulverſäumniß der Kinder. 
. Verrichtens von Feldarbeiten an 
Sonn⸗- und Feſttagen. 


ENTE; „unterlaſſener Anmeldung zur 
Stammrolle. 

: 10 =  verfäumten Spritzendienſtes. 

2 -  Straßenverunreinigung. 

3 Verkehrsſtörung. > 

2,3 unterlaſſener 1 

2 Herumtreibens. 

8260 „Erregung von Lärm. 

2 „Uebertretens der Feldpolizeiord⸗ 
nung. 

5 =: Baucontravention. 


90 K = ettelns. 

9 150 je 1 Perſon wegen Umherlaufens eines biſſigen 

ne und unbefugten Gewerbebetriebes. 

lage em find 11 Perſonen der Pollzei⸗Anwallſchaft zur 
he wegen Bettelns und Landſtreichens überwieſen worden. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Holz⸗Auktion. 

Öfen Freitag den 11. d., früh 9 

Art, werden im Hartauer Revier, am 
hloßberge, . 

h weiche Klötzer ichte, Tanne und 

dio. Bauſtämme | 2 Kiefer, 

i Klaftern weiche Scheite und Klüppel, 
Schock Aſtreißig, 

uſtigeren Bedingungen öffentlich meistbietend 


arzahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 
g, den 4. Sun lech, e e 
Die Forſt⸗Deputation. 


4580. Nothwendiger Verkauf. 

Die bisher zu dem Grundſtücke No. 138 Erdmannsdorf ge⸗ 
hörige Ackerparzelle, abgeſchätzt auf 250 rtl. an e der 
nebſt ypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 9. Juli 1869, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Fliegel im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 


Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 5 


ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. h 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Auſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richt anzumelden. 

Hirſchberg, den 23. März 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
4579. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Hausbeſitzer Otto Dirckens gehörige Haus 
ſub No. 34 Warmbrunn, Altgräflichen Antheils, abgeſchätzt 
auf 9419 rtl. 10 ſgr. Rafe der nebſt Hypotheken⸗Schein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 30. September 1869, Vormittags II Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Fliegel im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. ; 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richt anzumelden. 

Hirſchberg, den 23. März 1869, 

Königl. Kreisgericht. 
4628. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Tiſchlermeiſter Lud wi bt e Haus ſub Nr. 
958 hjerſelbſt, abgeſchätzt auf 1545 Thlr. zufolge der, nebſt 
henden Tage, fal und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ehenden Taxe, ſoll 

am 29, Juli 1869 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſein Terz 
mine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichklichen Realforderung aus den Kau 0 Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. f 2 

Sirjäberg, den 27. März 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


7837. 5 0 
In den Jagen 10 und 11 des ſtädtiſchen Hohwaldes find 

ca. 15000 Kubikfuß weiche Stämme bedeutend unter der ſeit 

vorigem Jahre nah il Taxe SE: zu verkaufen. 
Taxe und Kubikinhalt ſind beim Oberförſter Brodt einzu⸗ 


2. Abtheilung. 


ehen. 
Nauspſferten ſind innerhalb 8 Tagen bei uns gr 
Lauban, den 2. Juni 1869. Der Magiſtrat. 
Nothwendiger Verkauf, 
Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 
Das dem Guſtav Oswald Thomas gehbrign, fub No, 
141 zu Rudelſtadt hieſigen Kreiſes belegene Freihaus nebſt 


x 


2 
1 


Garten und Acker, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 1206 Rthlr. 
20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in dem Bureau 
Ile einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 19. Juli 1869, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Menzel 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No. 2 ſubha 
ſtirt werden. - 1 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypot heken 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns 
: ee 
ie unbelannten Real⸗Prätendenten werden aufge 
fordert, ſich zur Vermeidung ber Präkluſion ſpäteſtens in die: 
ſem Termine zu melden. 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 


biger: 
Der Poſt Nubrica III No. 9 von II rtl. für die Johann 


Chriſtoph Frühauf ſche Mündel⸗Kaſſe werden hierzu öffentlich 
en 
olkenhain, den 27. März 1869. 4873. 


Königliche Kreis: Gerichts - Deputation. 


7849. Nothwendiger Verkauf. 
Das zur Raben Karl Melz'ſchen Konkurs⸗Maſſe 

Grundſtück No. f 

den (Dampf⸗Schneidemühle), ſoll im Wege der nothwendigen 

Subhaſtation am 26. Inli 1869, Nachmittags 2 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtalions⸗Richter in unſerem Ge 

richtsgebäude, Zimmer No. 17, verkauft werden. 

Zau dem Grundſtücke gehören °%, .. Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien uno iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 2°", ,, rtl. und bei der Gebäude⸗ 
ſtener nach einem Nutzungswerthe von 160 rtl. veranlagt. 
Als Zubehör mit verkauft werden die zum Fabrikbetrieb be⸗ 
ſtimmten auf 3410 rtl. geſchätzten Maſchinen. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, etwaige beſondere Kaufsbedingungen, Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in 
unſerem Büreau Il während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit Bufgelorbert, diejelben zur 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ber: 
ſteigerungster mine anzumelden. ; 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 28. Juli 1869, Mittags 12 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 24, von dem unter⸗ 
zeichneteu Subhaſtationsrichter verkündet werden. Ss 
Lauban, den 5. Juni 1869. 
0 önigl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Bekanntmachung. 
Der Wochenmarkt in Warmbrunn auf dem 
Neumarlt, welcher während der Saiſon im vori⸗ 
gen Jahre ſich einer ſehr lebhaften Frequenz zu 
erfreuen hatte, wird von jetzt ab jeden Mittwoch 
und zwar vom 9. d. Mts. ab wieder abge⸗ 
halten werden, wozu Käufer und Verkäufer erſuch 
werden, recht zahlreich zu erſcheinen. i 
Warmbrunn, 2. Juni 1869. 
Das Orts⸗Gericht. 


gehörige 


7743. 


Kölling. 


e 


97 in Lauban, mit Wohn⸗ und Fabrikgebäu⸗ 


Landbeſitzung vertauſcht werden. Auskunft erthel 
EAU 9 ſch f {nr 


SANS 


7918. Donnerstag den 10. d. M., früh von 9% 
ſollen in meinem Aukkions⸗Lokale 2 
verſchiedene Möbel und Hausgeräthe, Ii 
Werkzeug, Bücher ꝛc. ꝛc. und eine große 
verſchiedene Cigarren 173 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden, 
F. Hartwig, Auttions⸗ Ko 


Holz- Auktion. 
Freitag den 11. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, sollen! 

Forſtrevier Lehnhaus fernerweitig Bauſtämme ni 

verauktionirt werden, wozu hierdurch eingeladen wi 
Lehnhaus, den 5. Juni 1869. 

7 Die Forſt Verwaltung. 


7896. Am Donnerſtag den 10. d. M., Nach 
2 Uhr, werden wir vor dem hieſigen Gerichts⸗Krelſchun tn 
Baarzahlung an den Meiſtbietenden: Be 
1 Arbeitswagen, 
1 Spazierwagen 
verkaufen, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 
Grunau, den 7. Juni 1869. 
: as Dorf: Gericht. 
(gez.) Pätzold. (gez.) Rüde. 


: x = 
Holz-Auktions⸗Bekanntmach 
7868. Aus dem Forſtrevier Reichwaldau ſollen an 
d. J., von früh 9 Uhr ab, am Rothenberge üf 
tando verkauft werden: = 

100 Stück Nadelholz⸗Langhaufen, 
402 Stück fichten Stangen und 
4 Schock fichten Zaunſtängchen. 
Mochau, im Juni 1869. 5 
Das Groſtherzogl. e Ober ⸗In 
en eck. 


Auktion e n. 


7845. 


le Auktion. 
Im Auftrage der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 
im Hauſe No. 114 hier 
die Stellmacker Gottfried Kloſter'ſchen Nachlaß 
zwar am 21. Juni c., von Vorm. 9 Uh 
Gold: und Silberſachen, Porzellan, Blech- und 
Leinenzeug und Betten, Kleidungsſtücke, allerhatl 
zum Gebrauch, und Gewehre, g 
am 22. Juni c., von Vorm. 9 Uhr 
Meubles und Hausgeräth, Stellmacherhandwerkszel 
Räder und verſchiedene Holzvorräthe gegen ai 
lung in Preuß. Cour, an den Meiſtbietenden verkau 
Friedeberg a, Q., den 28. Mai 1869. A 
Berger, Kreisgerichts⸗Al 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen, 
Ein Gut ui 

von 277 Morgen, davon find 181 M. Acker, 41 N 
41 M. Nadelholz, 14 M. Laubholz, Gebäude 
Wohnhaus herrſchaftlich, lebendes Inventar!“ 
14 Kühe, 1 Bullen, mehrere Stück Jungvleh, ſowſe 
aller Art; todtes Inventar complet; iſt wegen u 
des Beſitzers zu verkaufen, kann auch auf ein Hau 


Ed. Thater in 


4 U 2 

Gräferei = Verpachtung. 
898. Freitag den 11. Juni c., von Vormittags 8 Uhr ff 
werde ich die diesjährige Gras⸗ und Kleenutzung von f 
m am Samuel Opitzberge und in der Sechsſtädter Feld: 
mark belegenen, mir gehörenden Wieſen und Brachen, 
pie zwei Parzellen Wickengemenge, in einzelnen Par⸗ 
mi len an den Meiſtbietenden, gegen gleich baave Bezah⸗ 
ung, verpachten, wozu Pachtluſtige in meine Behauſung, 
Sechsſtädte No 3, eingeladen werden. 

5 C. Kriegel, Ackerbeſitzer. 


5, Auf dem Dom. Keſſelsdorf Sollen Dienſtag den 15. d., 
achmittags 2 Uhr, die ſauren Kirſchen daſelbſt verpachtet 
erden Das Wirthſchafts Amt. 


5 Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 

19 655 Eine Gaſtwirthſchaft in einem großen belebten 
Poze, oder nahe an einer Stadt, wird zu kaufen oder zu pach⸗ 
in geſucht, Gefällige Offerten werden unter Chiffre . Me. 
100 poste restante Lähn erbeten. 3 


3 Dankſa gungen. 

„ „Das außerordentlich freundliche Entgenkommen und die 
rüglihe Bewirthung des Herrn Biſchoff auf Burg Kynaſt 

. Gelegenheit unſerer Pfingſtturnfahrt wird uns ſtets in 
7 ein Andenken bleiben. Wir ſprechen daher hierdurch öffent⸗ 
dem Herrn Bischoff unſern herzlichſten Dank aus. 

Im Auftrage der 48 Theilnehmer: 
Fleiſchmaun. Hilpert. Naucke. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 


Avis für Gaſtwirthe. 
Bierdruck⸗ Mpparate, 


5 | a 
ſuſt Ache das Vier vermittelſt Luftdrucks vom Keller bis in jede 
2 Aloe ier Be Schanklokal befördern, fertigt und liefert 


teilen 
E. Moritz Dreſcher in Zittau in Sachſen. 
* Gia. Kranke finden einzig radikale Hülfe in dem 
1 Sicht Büchelchen: „r, Hoffmann's 
ſberläßier Gichtarzt, oder: Belehrung über das 
& ſichere, leichte und ſchnelle Heilverfahren bei Gicht 
{nd } heümatismus, durch einfache, wohlfeile und in allen 
e du d Biel 2 au W. 1 
R handlung. rſchberg: . Hofen: 
aihe Buchhandlung, a 956055 | 


„okeinen werthen Kunden mache ich die ergebenſte An⸗ 
15 ich nicht mehr Promenade Nr. 10, ſondern Greifen⸗ 
kͤſtaße Nr. 9 wohne. Vermieths Comptoir 

f von Wintermantel vorm. Schlicht. 


Theilnehmer⸗Geſuch. 
einer Dismembration wird bald ein Theil⸗ 
F. A. Berndt 


in Schönau. 


10 Anfertigung von Gartenzäunen, Grabgeländern, 


und dgl. Arbeiten, Kieshorden, Malzdarren empfiehlt 
5 Ausführung und billigen Preiſen 
Neuſtraße. F. A. Leonhardt. 


r 


m Bekanntmachung, — 


Die Feuer- Verſicherungs⸗Aetien Geſellſchaft 


Patria u Berlin, Landes herrlich beſtätigt durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 26. September 1868, hatte 
in ihrem Statut die Verpflichtung übernommen, ihre Geſchäfte 
nicht eher zu eröffnen, bis fie vor der Königlichen Aufſichts⸗ 
Behörde den Nachweis geführt, daß von der erſten, Zwei 
Millionen Thaler betragenden Emiſſion ihres Gründka⸗ 
pitals die Summe von Einer 
1000 Stück Aktien a 1000 Thlr., nach den Beſtimmungen des 
Statuts vollſtändig eingezahlt, reſp. belegt fei. 

Dieſen Nachweis hat die Geſellſchaft, laut Reſcript des 
Kgl. Po 1 vom 29. Mai 1869 und Entſcheidung 
der Herren Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar 
beiten und des Innern, rechtzeitig geführt, wie die Bekannk⸗ 
machungen in den Amtsblättern ſämmtlicher Königlichen Regie⸗ 
rungen erweiſen, und es eröffnet dieſelbe nunmehr ihre Ge⸗ 
ſchäfte im ganzen Bereiche des Preußiſchen Staates. 

Zu unſerm General⸗Agenten 
für den Negierungs⸗Bezirk Liegnitz 
haben wir ernannt 29 
den Herrn A. Reiß in Groß⸗ Glogau, 
welcher zum Abſchluß von Verſicherungen und zur Errichtung 
von Haupt⸗ und Sun 188 von uns ermächtigt iſt. 
Berlin, den 1. Juni 1869. \ 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Patria. 


Der Direktor 
Scheibler. 


it Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich 
zum Miche 8 11 


von Verſicherungen für die Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft Patria zu Berlin zu feſten und billigen 
Prämienſätzen beſtens empfohlen 
Groß⸗Glogau, den 5. Juni 1869. 
Der General-Agent der Patria 
A. Nei 


. e 7 
Mohrenſtraße No. 22. 
7891. Einem geehrten Publikum von Stadt und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich hierorts ein . Pusan d äft 
errichtet habe. Indem ich dies dem Publikum hiermit 
empfehle, bitte ich unter Zusicherung prompter Bedienung und 
ſehr ſoliden Preiſen ganz gehorſamſt, mich mit Aufträgen 
gütigſt beehren zu wollen. 
Hirſchberg. Karoline Jentſch geb. Heidelberg, 
Hellergaſſe Nr. 14. j 
Auch werden daſelbſt Strohhüte gewaſchen, gefärbt und 
moderniſirt. D. O. 
7879. Abbitte. TER 
Der Häusler und Brettſchneider Carl Fritſch von hier 
fühlt fi von mir beleidigt, weil ich irrthümlicherweiſe 
behauptet habe, es ſeien mir einige Bretter von der Geier’: 
ſchen Brettmühle weggekommen. x - 
Indem ich meine obige Behauptung als unbegründet 
widerrufe, erkläre ich den ꝛc. Fritſch nach ſchiedsamtlichem Ver: 
gleich für einen ehrlichen Mann und warne vor Weiter: 
verbreitung meiner Beleidigung. 
Agnetendorf, den 6 Juni 1869. 
> Der Häusler Aug uſt Deſens. 
7843. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die gez 
gen den Schneidermſtr. Schindler ausgeſprochene Beleidi⸗ 
gung hiermit zurück und warne vor Weiterverbreitung meiner 
Ausſage. Glachenſeiffen, 23. Mai 1869. 
. Chriſtiane Feige 


illion Thalern, oder 


= Den Ein⸗ ib 1 von n Siga api 


mein Geſchäft jetzt nicht abgebe, ſondern in gewohnter Weiſe fortſetzen werde. — Das Mf 


Preußische Boden⸗Credit⸗Aktien⸗Baul zu Berl 


halb 50 Jahren mittelſt un er ausgelooſt und zu 


7137. Jachmann. Spielhagen. 


ons⸗ Erklärungen el, mit dem Bemerken, daß bei der Zeichnung eine fofort mit 5% ber 


ROT air Br RE F 
EDER AR BEE 2 . ER . 3 


RNealiſirung fälliger Coupons und gelooſter Effer 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehm 
ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zu 
Discontirung von Wechſeln und Beleihung v0 
pupillariſch licher Hypotheken und Werthpapie 
ren beſtens empfohlen. 
8 Langſtraße. Bichard Schaufuss, 
Bank⸗ A 1 


TTT 


nem r e 
e 


7871. Um Irrungen zu 1 72 nase 10 meinen Bes Einen die ergebene Anzeige, d 


Lager iſt in allen Artikeln auf das Reichhaltigſte ſortirt und verkaufe ich ſtets nur gute 9 1 
zu den billigſten Preiſen. — Dabei erlanbe ich mir ganz beſonders für Ausſtattungen af, 1 
Sorten weiße und bunte Leinen, die ich ſelbſt wirken laſſe, aufmerkſam zu machen, fon 
Handtücher, Tiſehzeuge, Negligee⸗Stoffe ꝛc. Pauline Heyden in Hirſchlaß 

FTT ei 


Die preußiſche Boden⸗Credit⸗Aktien⸗ en⸗Bank wird z zur Zeit für 2 Millionen Thlr. 5% 
pothekenbriefe in Stücken von 25, 50, 100, 200, 500 und 1000 Thlr. al pari en,, 
welche den Kapitaliſten, die ihr Geld ſicher und vortheilhaft anlegen wollen, eine empf fe 
Gelegenheit dazu bieten. 

Außer dem hohen Zinsfufe haben dieſe Hypothekenbriefe den Vortheil, daß ſie in 


O für 100 
baar eingelöſt werden. 


Die halbjährlich am 1. Januar und 1. Juli fälligen Zinscoupous ſowohl, als u) 
Rückzahlung verlooſten Hypothekenbriefe ſind an allen größeren Plätzen, 


in Hirſchberg bei unjerer Haupt⸗ Agentur 
koſteufrei zahlbar. Berlin, im Mai 1869 
Die Direction. 


Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes erkläre ich mich zur Entgegennahme von en ! 
Anzahlung von 5% zu leiften ift, während die Abnahme reſp. Einzahlung der Stück bis 


tober dieſes Jahres täglich ſowohl auf einmal, als in Raten erfolgen kann. 
Hirſchberg im Mai 1869. Der Haupt⸗Agent A. Günther, Fl 


e NE 


Große Pferde⸗Verlooſung in Hannover 
am 27. Juli 1869. 8 
Mit Genehmigung des Königl. Miuiſteriums des Innern findet in Verbindung mit dem Hannoverſchen Pferde⸗ 
Markt und dem großen Prerde-Rennen vom 25. bis 27. Juli f 
eine Verlooſung von edlen Wagen⸗, Reit⸗ und Zuchtpferden ſtatt. 
Zur Verlooſung find beſtimmt: die von einer dazu ernannten Commiſſion angekauften 56 Stück edlen, meiſt 
Hannoverſchen Pferde, worunter 
A Wiergespann eleganter Wagenpferde im Werthe von ca: 1600 Thlr. 
2 vollständige elegante Equipage mit 2 Pferden. 
ferner über 1000 Gewinne, beſtehend aus den vorzüglichſten Neit-, Fahr: und Stall-Utenfilien. 
Die Gewinne haben einen Geſammt⸗Ankaufswerth von 26,000 Thlr. ; 1 
Was nach Abzug der Vertriebs: und ſonſtigen Koſten übrig bleibt, fließt in den Fonds des Vereins und wird 
zu Zwecken deſſelben verwandt. 
Es werden 40,000 Looſe a 1 Thaler ausgegeben und iſt der Verkauf der Looſe den Bankhäuſern 
1 B. Magnus und A. Molling in Hannover 
übertragen, an welche Beſtellungen unter Beifügung des Betrages franco zu richten find, 5 - 
1 Die Haupt⸗Treffer werden auswärtigen Theilnehmern, welche ihre Looſe direct von einem der obigen Herren 
} beſiehen, ſoweit thunlich, mittelſt Telegramm mitgetheilt. = Ba: 
Das Directorium des Vereins zur Förderung der Hanneverschen u 


Landes- Pferdezucht. 
v. Holleuffer, Vereins⸗Secretair. 


6 7 = 5 

liebevolle Aufnahme in einer anſtändigen * Geſch äfts⸗ Verkehr. x): 

gen in No. 222 zu Hermsdorf u. K. 1, Ein Gaſthof in einem großen Kirchdorfe, mit Saal und 
N Bra an zerne 5 Morgen Acker. Anzahlung 1500 rtl. Preis 9500 rtl. 

7810 Ein 0 nee 2, Eine Gaſtwirthſchaft mit Brennerei. Anzahlung 1200 
(810 Ein Bauergut von 63 Morgen incl. ca. 20 Morgen rtl. Preis 3400 rtl. 2 
be ſchonen zweiſchürigen Wieſen, letztere ſowie der Acker dicht 3, Eine Gaſtwirthſchaft mit Saal, Garten und Kegelbahn. 

n Gehöft gelegen, Gebäude in gutem Bauzuſtande, iſt Anzahlung 2000 rtl. Preis 9500 tl. - 5 

n den verkaufen. 5 4, Zwei hübſche Häuſer ſind auf kleine Gaſthäuſer oder 
Fabel ähere zu erfahren bei dem Gaſthofbeſitzer Herrn — ühlen zu vertauſchen. Auch iſt ein Gut mit 84 Morgen 

ach zu Landeshut. 2 auf einen Gaſthof zu vertauſchen. 
5., Zwei Gaſtwirthſchaften find zu verpachten und ſofo 
zu übernehmen. FE 
Auch iſt ein Gaſthof auf eine Bäckerei zu vertauſchen. 


1 


7817. 


7146, Ein anſtändiges Mädchen findet ans a 
familie. Zu erfra⸗ 


1857. in Grnndſtück in einer Kreisſtadt Schleſtens, direct 
Mm Waller gelegen, nebſt ſchönem Garten zum Trocknen, wo⸗ 
Yin ſeit 80 Jahren die Gerberei betrieben wurde, ſich aber auch ! 3 
h Färherel ze, eignet, iſt wegen Veränderung des Beſitzers Das Nähere bei dem Commiſſionair Fiedler in Schweidnitz, 
ya mnoer Anzahlung bald zu verkaufen. 7858. Langſtraße No. 249. 
e erfragen in der Expedition des Boten a. d. R. 7889. Ein Gerichtskretſcham mit Acker und Wieſe ift 3 
36. Cine Waſſermüßhle, rentenfrei, maſſiv, gute Kund⸗ verkaufen. Näheres beim Agent P. Waguer in Hirſchber 
10 franz und 1 Spiggang, Mahlkraſt täglich 8 Scheffel, Greiſſenbergerſtr. No. 27. 
5 gehörigen 60 Mrg. Acker und Haide, 8 Mrg. Miele, 7800. Eine Gärtnerſtelle in der Nähe Hirſchbergs, mit 1 
Fanal in Angablung billig zu verkaufen. Scheffel Acker, Wieſe, Obſt⸗ und Graſegarten, Gebäude gu 
re in Schloin bei Grünberg in Schl. iſt zu verkaufen. Näheres beim 
J ĩͤ KVV Agent P. Wagner, Greiffenbergerſtraße 27. 
A u verkaufen: denen e e e 
ine herr : ö in erer se im beſten Bauzuſtande, dicht an Jauer gelegen, ift Beſitzer 
herrſchaftliche Beſitzung in einer Kreisſtadt an der willens zu verkaufen. Das Nähere bei Herrn Fröhlich im = 


on, mit großem Garten, Stallung, Remiſen, Glashaus, 55 Een . 

ge hn ꝛc Das Wohnbaus, gut 11 55 1 Liegnitzer Kretscham in Jauer. 

00 Räume und jede häusliche Bequemlichkeit, 14 Stuben, 7735 Zu verkaufen. 5 2 
chen, mehrere Gewölbe ꝛc. Flächenraum 4% Morgen, Ein Haus in Hirſchberg, zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
1105 Garten, doch zu Bauſtellen oder Fabrikanlagen ge: iſt Beſitzer Willens ſofort zu verkaufen. Näheres zu erfragen 3 


Das Ni beim Eigenthümer: äußere Burgſtraße No. 6. x 
e portofrei Hirſchberg, Schildauerſtraße Nr. 9, 7689. Wegen beabfichtigten Verzuges verkaufe ich mein Außerſt = 
RS Eine nr : ER — — ſolide gebautes hieſiges Haus, Hermsdorfer Straße No. 107, 

Jaſſer ine fi im beſten Zustande befindliche zweigängige worin 18 Mohnungsräume, 2 Kochſtuben, großer Trockenboden. I 
si gert mühle in einem großen Kirchdorfe iſt preiswürdig gewölbte Keller und dto. Stall ꝛc, für den Preis von 11000 
10 der aten zu verkaufen. Dieſelbe würde ſich rtl. Anzahlung nach Ulebereinkunft. Meubles könnten für 
1 00 117 Ila sbereitungs⸗Anſtalt einrichten laſſen. Nähe: 10 oder auch 14 Zimmer abgelaſſen werden. — = 
Qovenbern Mühlenbauer Weimann zu Nadmannsdorf dei Warmbrunn im Juni 1869., f ee 
1 | von Sanden, Oberſtlieut. a. D. 


— 


neue a nebſt Gerichtskretſcham, Poſtſaation, 
oßem Tanzſaal, 2 großen, ſchönen Gärten, großen Kel⸗ 
äumen, in der ſchönten Gebirgsgegend an der Chauſſee 
legen, iſt veränderungehalber ſofort zu verkaufen. Das Nä⸗ 
re zu erfahren bei Herrn C. Böhm im pommerſchen Laden 
andeshut i. Schl. 


9. Das in der Burgſtraße No. 68 hierſelbſt 
verkehrsreichſte Lage der Stadt) belegene Grund⸗ 
ud, worin ſeit länger als 50 Jahren ein 

Defſtillations⸗Geſchäft, 

Engros⸗ und Klein⸗Verkauf, 
nit Erfolg betrieben wird, ſoll, da der Beſitzer 
eſtorben iſt, nebſt den zu einer vortheilhaft ein⸗ 
erichteten Deſtillation gehörigen Apparaten, Uten⸗ 
i dc. unter günſtigen Bedingungen verkauft 

Ernſtliche Käufer, jedoch nur ſolche, wol⸗ 
wo möglich perſönlich, ſich an den Vormund der 
ugebauer' ſchen Minorennen, hieſigen Ban⸗ 

er Herrn Louis Warſchauer, wenden. 
Liegnitz, im im Juni 1869. 


831. Die Scheuer No. 43 zu 43 zu Zedlitz bei Königszelt ſteht 
ius freier Hand Tofort zum 2 ae 


Verkauf. 


Guts - 8 
Ein Gut, nahe bei der Stadt und Bahn, 
mit maſſiven Gebäuden, herrſchaftl. Wohn⸗ 


haus, mit ca. 200 Morgen Areal, wovon f 
35 Morgen vorzügliche Wieſen, das Uebrige f 
Raps⸗ und Weizeuboden, Inventar 4 Pferde, B 
22 Stück Rindvieh, iſt Familienverhältniſſe 8 
wegen ſofort bei 6 bis 8000 rtl. Anzahlung 3 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen durch 
F. Döring, Commiſſionair in Lauban, 
oder durch den Commiſſtonair Hrn. Thater 
e 5 


Ver Ra Sit an as 
zu Rengersdorf bei Markliffe, 


Verkauf. 


N Neurode, Kreis um, an der Liegnitz⸗Lübener Chauſſee, 
„welche ca, 16 Morgen Ackerland u. 


die Freiſtelle No. 8 
eben Hofraum beſitzt, mit der nebenanſtehenden Schmiede 
19 unter günſtigen en ohne Einmiſchung eines 
an aus Weilar Beide Grun Se find entweder ges 
heilt oder im Ganzen an verkaufen. 


as Nähere zu erfragen 
me zu Kuch berg, > Rn 


Vortheilhaft 


Güter in der ſchönſten ſächſiſchen Gebir egen 
Preiſe von 10,000, 12,000, 15,00) und 20 bis 92900 
ſowie Reſtauratiouen und ſchöne Gefchäftshänt 
Zittau und Umgegend find unter ſehr günſtigen Anzah 
preiswürdig zu verkaufen. 

Nähere e ertheilt 
die Agentur von Moritz Stephan, 2 
Gaſtwirth zur „deutſchen Krone“ in Zittau, Lindenstr. 3 


7832. Die Schau kwirthſchaft No. 2, Königl. Ant 

Vorſtadt Striegau, mit 6 Morgen Acker und Wieſe und ei 

Morgen Garten, iſt bei 500 rtl. Anzahlung ſofort zu verlaufen 
Das Nähere beim Eigenthümer. 5 


7867. Ein Haus mit 3 Stuben, 8 und Graſe gar 
an der Bahnhof ſtraße zu Greiffenberg gelegen, iſt ſofort S 
willig zu verkaufen. aan in der Sommilfton, des Bolen 


zu Greiffenberg. 

Pa, Schweizer, Kräuter, ( Sahn⸗ Parmeſ 
u. Limburger Käſe; Elbinger Neunaugen, Bra 
ſchweiger Cervelatwurft, ene in Blechdof 
Sardines à Lhuile. | 

Brab. Sardellen, Capern, Moſtriche, Mix 
Picles, beſten Grünberger Weineſſig, fein 
Aixer Tafel⸗Oel, Cayeune-Pfeffer, Gelatine, rolf 
und weiß, Trüffeln, Morcheln, Champignons, 
ſchälte Aepfel und Birnen, Kirſchen, türk. Blue 
men, Pflaumenmus, Deidesheimer Früchte, Mi 
deburger ſaure Gurken. 5 

Ital. und franz. Liqueure, als: Maraschi 
di Zara, Curacao, Vanille, Mocca :c. ıc., Lat 
bertsnüſſe, Datteln, Feigen, Traubenroſin 
Schaalmandeln, ‚Araneini, Sultaninen, feinſee 
Bourb. Vanille, feinſte Chocoladen eigener Fabrlf, 

Meſſina⸗Apfelſinen und Citronen, 

Himbeerſaft und Honig, 5 
Faden⸗, Band-, Stern-, Gries- und Eier⸗Nude 
ind. Mark- Sago, echt ital. Macarony's, Gut 
Graupen in allen gängigen Sorten empfiehlt | 

Oswald Sn 


und gut mon Kar 
und gut gehalten find verkäufli 5 
H. Bell, Ewe No 


Dresdner Waldſchlößchen⸗Bier, 
1 20 Flaſchen für 1. ttl., excl, Glas, 
Mäeubaieriſch Bier, 

SE 16 Flaſchen für I rtl, 8 
mpfiehlt in ſtets ausgezeichneter Qualität 7834. 


Goldberg. Heinrich Letzner. 
Garantie für reine Cacao u. Zucker. 


Lager der vorzüglichen Chocoladen des Hauſes Franz 
Stollwerck & Söhne in Köln unterhalten in Rairsch- 
berg: Guſt. Nördlinger, in Bolkenhain: Louis 
Erler. 7824. 


„n Sommer Sto 


ift zu verkaufen auf dem Dominio Ketſchdorf. 


2 


7822, Ew. Wohlgeboren erſuche ich hiermit höflichſt, f 
mir ſobald als — zwei Fläſchchen weißen Bruſt⸗ 
Syrup von G. A. W. Mayer in Breslau gegen Poſt⸗ 
nachnahme gefälligſt zuzuſchicken. Den Bruſt⸗Syrup hat 
mir der Herr Dr, Kikinger von Braunau als ſehr wohl: 
thätig wirkend angerathen. — 2 
Ering. 8 seh Sudöber 
ofe undsberger, 8 
Cooperator in Erin 1 Simbach a. J., in Ober⸗Oeſtr. 
Dem Herrn G. A. W. Mayer in Breslan kann ich f 
mit Freuden bezeugen, daß ſein von ihm fabricirter f 
weißer Bruſt⸗Syrup, welchen ich von Kaufmann Herrn 
C. Rehfeld bezogen habe, nicht nur den glänzendften & 
Erfolg, fondern ſogar ein Wunder an mir zur Folge 
hatte. Ich litt, ſo lange ich denken kann, an einem 
furchtbaren Huſten, welcher mir ſehr beſchwerlich war 
Dieſer Huſten wiederholte ſich jeden Winter, und ſogar 
die mindeſte Erkältung in anderer Jahreszeit machte 
mich leidend daran. Alle dagegen angewendeten Mittel & 
blieben erfolglos, bis mir endlich der Mayer’iche weiße & 
FPruſt⸗Syrup dringend angerathen wurde. Und faſt ein 
Wunder, kann ich ſagen, nach dem Gebrauch von nu 
zwei halben Flaſchen verließ mich das ſchreckliche Leiden 
und iſt bis heute ſolches nicht wiedergelehrt. 
; Indem ich nun hier meinen Dank ausſpreche, kann 
ich gleichzeitig die erſtaunliche Wirkung dieſes Syrups 
jedem ähnlich Leidenden empfehlen. 
2 Unruhſtadt, Prov Poſen, 15. Oktober 1864. 
\ = J. Niedel, 5 5 
Frau des Königl. Diſtrikts⸗Commiſſarius in Unruhftadt. #9 
; Hirſchberg bei a. Wriebe. 


=: er Carl 


784 Eine große Partie flache Steingu 


Tel 
ler, per Did. zu 9 und 10 fgr., verkauft, um 
damit zu räumen, Theodor Selle, 

Schildauer⸗Straße Nr. 9. 


Aufblähen der Rinder. 

Probates Mittel dagegen & 74 5 und 10 Se 
Apotheke zu Lähn. (7471) G. Wagner. 
7806. Ein braunes Pferd, 8 Jahr alt, zum Kutſchfahren, fi 2 
wie ins ſchwere abo zum Gebrauch; auch ein 4 zölligen 

Brettwagen mit eiſernen Axen, in gutem Stande, ſtehen zum 
Verkauf in No. 162 zu Schmiedeberg. 


7820. 0 
> Für Stellmacher. 

Eine Partie Stellmacherholz und ſämmtliches Werkzeug iſt 
ſofort zu verkaufen iu No. 42 am katholiſchen Ringe. 
7865. Papier ⸗Herren⸗Wäſche empfiehlt — 

EIER De Carl Klein. 
7866. Borzügliche Sarbenreibemühlen, a 8 til, empfiehlt 


Löwenberg i. Schl. Eduard Langer, 


n Selter⸗ und Sodawaſſer, rw 
eigener Fabrik und beſter Qualität, die kleine Flaſche I h 
3 pf., die große Flaſche 1 for. 6 pf., ohne Flaſche, — 
Ganzen billiger — empfiehlt: 759 
Die Anſtalt für künſtliche Mineralwäſſer 
Th. Reche, Apotheker in Löwenberg i/ Sch 


NIIT ED 


Ei 


von 

1 Bi del berieben 4824. 

* Ziehungen der EB 
Preuß. Frankfurter Lotterie 


mit 
Gewinne und Prämien 


1 Million 780,920 
Gulden, 


x eingetheilt in ſolche von: ; 
Gulden 220,090; ev. 2 a 100,000; 50,00 
25, 000; 20,000; 15,000; 12,000; 
0,000; 6000; 4000; u. ſ. f., nebſt 2600 
; 51 5 erlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 3. 13, halbe a 

bie. I. 22 und viertel a 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte 
a nicht mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein 955 
4 der bekommt das vom Stage eigenhändig ausgefer⸗ 
tigte Original⸗Loos verabfolgt, welches zu allen ſei⸗ 
nen Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt, weshalb 
auch während der 5 erſten Claſſen gar kein Verluſt mög⸗ 
lich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach am ſtattgehab⸗ 
ten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt 5 


. 


ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu 
wenden an 


FIB. Briefe u. Gelder j 
rde mir Fand Samuel doldschmidt 
5 . 10 7 Hauptcollecteur 

per oſteinzahlun 

dd. durch Nane un Frankfurt a. M. 
berichtigt werden. Döngesgaſſe 14. 


PIERRE — —— — — 
Fr 5 


Zahnſchmerzen 
für immer zu vertreiben, jet wenn die Zähne hohl und an⸗ 
geſteckt find, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. . Hückstädt, 
8 Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu haben a Fl. 5 ſgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
i J. C. Y. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


7872. Ein gutes Pferd ſteht zum ſofortigen Verkauf beim 


2763. 


se chemiſch · p 


eei 
Eisen- Arznei- Präparate. 


— 


Medicinischer flüssiger 
Eisenzucker 


"Mi (nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenen men Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzüglichen Beilkraft. Seine 
Anwendung findet er: \ 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
Wiekelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- 
chitis (englische Krankheit), Seropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- 
eurialsiechthum. 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und 
beginnender Lähmung. 

e) Bei zu reichlichen Absonderungen; 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Schweisse, 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, 
nervenschwacher Personen. 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstrua- 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 

1 Flacon 25 Sgr. 


Flüssige Eisenseife. 


Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bei Zahn- 
weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen, 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, Ausserlichen 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschwü⸗ 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren, 

r / Flacon 20 Sgr., % Flacon 10 Sgs. 


Baupt-Verſendungs⸗Depot 
befindet sich 
in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“, 
Schillingsgasse Nr. 1071 — JI. 
General-Depot für Schlesien ist in Breslau: 
Hürtter & Franzke. 
Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
ER und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 4462. 


> 
S Re 


en. Zboei Kutſchwagen, 


SSS GSS SDS 


ein Lederplauwagen und ein halbgedeckter Wageh 
die ſich beſonders für Lohnkutſcher eignen, ſtehen zum Werk 
auf dem Dominio Waltersdorf bei Lahn, 
BELILRLEBELSBLIELEIEEHSEFFERE 

6 
WJIJedermann | 
der mit der geringen Einlage von nur Thaler! 
dem Glücke auf eine ſolide Weiſe die 10 bieten 
will, kann dafür Schon /, Original⸗Loos, für? 
Thlr. aber ½, und für 4 Thlr. ein ganz 
Loos beziehen, zu der von der Hohen Regierung 
genehmigten und ſchon am 

f 10. Juni d. J. 
beginnenden Geld⸗Verlooſung. 

Die Betheiligung an dieſem Unternehmen kann 
um jo mehr empfohlen werden, als weit über die g 
Hälfte der Looſe mit Gewinnen von Thaler 

190,000 — 60,000 — 40,000 — 20,000 — % 
12,000 — 10,000 — 8000 — 6000 x. 26. ge 
zogen werden müſſen. 5 

Das unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte 
Handlungshaus wird geneigte Aufträge gegen Ein: 
„endung oder Nachnahme des Betrages ſofort aus a) 
führen u. Verlooſungs⸗Pläne gratis beifügen, cher 
S amtliche ln den Loos⸗Inhabern prompt 
übermitteln. Wir verſenden die Gewinne nach jedem c 
Orte oder können ſolche auf Wunſch der Theilnehmer 
durch unſere Verbindungen in allen Städten Deuſch⸗ 
Iflands auszahlen laſſen; man genießt ſomit durch a 
Eden direkten Bezug alle Vortheile. 0175 

Da die Siehung in einigen Tagen beginnt uud 
die noch vorräthigen Looſe, bei den en 
eingehenden Aufträgen, raſch vergriffen fein dir 
ten, jo beliebe man ſich baldigſt und direct zu gun 
wenden an 730. 


Bottenwieser & Co.,; 
Bank- und Wechſelgeſchäft in Hamburg: | 
SS KS SS ee 
FFF 5 


Beachtenswerthe Anzeige. 


7330. Bei der nun beendigten Ziehung der von der 
85 hohen Regierung genehmigten Gewinn⸗Verlooſun 4 
fielen auf folgende Nummern die beigeſetzten Hauptpreile: . 


Staats⸗Prümien Looſe 
etzlich erlaubt. 


zu ſpielen ges 


ge Original 


ſonſti 
reußen 


rter und 
5 


ſind in 


Frankf 


BESBSPPPPLTRPPDSPLEBRLLPPDBERBPPPERDBE 


Se 


No. S ee Thlr. 61000 No. 8870 Thlr. 5000 
„ 22725 40000 Z1A22 : 
: 29681 : 20000 21512 - 
:- 13248 10000 32100 
: 33221 = 8000 23461 : 


903 : 6000| - 25988 =, 
Ferner kamen zur Verlooſung: 4 Gewinne a lt 
000, 10 a Thlr. 1500, 100 a Thlr. 1000, 140 a The 
a Thlr. 200, 255 a Thir. 100 und 1170 

r. 47. 5 

Es iſt erfreulich, conſtatiren zu können, daß von del. 
größeren Gewinnen wiederum mehrere durch Vermittelung 
des Hauſes Bottenwieſer & Co. ausbezahlt wurden g 
deren Collette wie immer jo auch diesmal vom Glide 
beſonders begünſtigt war. ; 

Die nächſte Ziehung beginnt ſchon am 10, Juni 9.9.6 
& und verweiſen wir die Inkereſſenten auf die im heuligel, 
Blatte erſcheinende Annonce der obengenannten Fine 


DD 


2 


BEBIDBRDSECHPEIOELF 


| eihfter Auswahl empfiehlt 


— SS 
Zt 91 2 


fin bedeutend unterm Fabrikpreis, z. B.: 


— 


Stück 4 Rthlr. 


RT ER 3 5 
8 RE 
8 9 


Leipzig. 


200 Shnd Runkel ibe nzen, à Schock 6 pf., 
e ſchön, d . . 


ERS Opitz in Hirſchberg. 
ea 


kin Breiten und verſchiedenen Muſtern empfiehlt 


Max & Eiſenſtädt, innere 0 Str. 


7109. 


=E\ 
== zent \2= 
5 Se: 


: Varinas, 
leſer Tabatz - Sorte empfehle ich den durch be⸗ 
empfangenen, wirklich ſchönen 


Aten Nollen⸗Varinas, 


lend zu RO ſgr., in der Rolle zu 18 ſgr. 
N 9 empfehle ich mein Lager von 


franz., türk. u. öſterreichiſchen 
Nauch⸗Tabaken, 


roße Auswahl von 
ten gelagerten Eigarren. 


berg. Heinrich Letzuer. 
Für . 


0 im a Schwert”, an Optikus. 


nf Manilla Jokey Club, a mille 28 Rthlr. u. 300 Stück- 
Kistchen 8 Rthlr, 15 Sgr., 


5 fl Havanna La Bandera, jede einzelne in Staniol, à mille 
24 Rthlr., 250 Stück 6 Rthlr., 

„ f. Pflanzer in Original-Schilfpackung und extra in Holz- 
kisten, à mille 16 Rthlr., 250 Stück 4 Rthlr., 

e fl. H. Uppmann Havanna Jara, à mille 16 Rthir., 250 


Dieſe Sorten kann ich allen Herren Rauchern beſtens empfehlen und bitte 
ungen von 250 Stück gebe ich Franco gegen Nachnahme oder Einzahlung gern ab. 


Tard Henning. Bahnhofftr. 
Ich gebe zu - 


ef ede / Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaum⸗Spitze in Etui, im Werthe von I—1Y, rtl. und empfehle angegebene 


damit einen Verſuch zu machen. Probe⸗ 
3. E. Berthold, 


Nouleaux, 

Ledertuche, 

Wachs Varchente, 

Stubendeckenzeuge, 

Gardinen⸗Bretter, 

Gardinen⸗Halter, 

eingerahmte Spiegel, 

Fenſter⸗Gace von Drahtgewebe 

e in großer Auswahl billigſt 
Wwe. Pollack & Sohn. 

7916 Vorzügliche Matjes⸗Heringe, 

pro Stück 1 Sgr., empfiehlt 

G. Wiedermann's Nachfolger. Michard Kern. 


Zwei elegante Wagenpferde 
verkauft E. Ed. Burghardt. 
Hirſchberg, im Juni 1869. 7862. 


7827. Bettfedern⸗ Verkauf, Kleidungsſtücke, gute 
Sopha's bei A. Rinkel, Darmbeunn, Voigtsdorfer Str., 
beim 3 Herrn Kloſe. 


e 


* 
5 


. 


7906 


Ungariſche Pflaumen, 

feinſtes Speiſe⸗Oel, 

geſehältes Obſt, 

beiten Düſſeldorfer Moſtrich, 

weißen und braunen Eſſigſprit, 

gute Kocherbſen, 

Linſen, Bohnen, 
Nudele und 

ſämmtliehe Gegräupe empfiehlt billigſt 

E. Böhm, Hellerſtraße. 


Für Unterleibsbruchleidende. 


Briefauszug. Euer Wohlgeboren erſuche ich hiermit 
ergebenſt, mir für Patienten wiederholt 7 Töpfchen Ihrer 
höchſt vorzüglichen Bruchſalbe zu ſenden, und zwar von der 
ſchwächern Sorte 2 Töpfe, von der ſtärkern 5 Töpfe. Die 
bis jetzt von Ihnen erhaltenen Portionen haben den nie 
geahnten günſtigen Erfolg gehabt, und iſt mithin durch Sie 
der leidenden Menſchheit ein Mittel geworden, welches nicht 
nur allen Theorien ſpottet, ſondern auch die bruchkranken 
Mitmenſchen Ihnen mit nicht zu beſchreibenden Worten dan⸗ 
kend ſegnend verpflichtet ſind. Dr. Kraudt. 

Steudnitz⸗Siegendorf, Kr. Ba Pr. Schl., 31. Juli 1867. 

Dieſe durchaus unſchädlich wirkende Bruchſalbe von 
Gottl. Sturzenegger in Herisau (Schweiz) iſt in Töpfen 
zu Thlr. 1. 20 Sgr. Pr. Ct. nebſt Gebrauchsanweiſung und 
Zeugniſſen ächt zu beziehen ſowohl durch den Erfinder ſelbſt, 
als durch die Herren Günther, z. Löwen⸗Apotheke, Jeru⸗ 
ſalemerſtraße 16 in Berlin und Paul 015 in Hirſch⸗ 


berg. 
Für Tiſchler. 


Facon⸗ und Faden⸗ 


7912. 


Fertige Geſimſe, Leſſenenecken, Aufſätze, Roſetten, Kapitäler 
u. ſ. w. bei Seibt, Tiſchlermſtr. und Holz⸗Bildhauer. 
Hirſchberg, Prieſtergaſſe No. 10. 3 

Eduard Sachs'ſche Magen: und 
Lebens : &ffenz. 


Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Appetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen, Unterleibskrampf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
geben, iſt in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 
und 7½ ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Warmbrunn bei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 
Julius Eruſt, in Schönau bei Louis Püchler. 1390. 


156. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Ziehung 9. und 10. Juni a. c. 

Ganze Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., ½ Loos 
zu Thlr. 1. 22 Sgr. und ½ Loos zu 26 Sgr. 
ſind gegen Poſtnachnahme oder Poſteinzahlung zu 
beziehen aus der vom Glück begünſtigten Haupt⸗ 
Collecte von H. P. L. Horwitz Sohn, 
Plane & Liſten gratis, Haupt⸗Collecteur, 

7216. Allerheiligengaſſe 87 in Frankfurt a/M. 


dd 


7838. Eine alte Pferdedecke, 2 Lenkriemen, 19 


5 A191 8 : 5 
Billig zu verkaufen 
Ein harter Schreib⸗Sekretär, ein gutes Sopha, G 
und Speiſeſchränke, Tiſche, Tafeln, gute Rohrſtühle, ei 
Handwagen, eine Maſchine zur Zubereiiung der Wide 
Raufe und Krippe zu 5 Pferden, eichene Waſſer⸗F 
Laden⸗Einrichtung mit und ohne Schübe, zwei Bet 
Feder⸗Matratzen, Bettfedern, Bett⸗ und Tiſchwäſche, 
guter Kleidungsſtücke bei F. Eckert, äußere Langſtraßt 


find hier zurückgeblieben und können bei Unterzeichneten g 
Erſtattung der Inſertionsgebühren in Empfang genoß 
werden. Schönau im Juni 1869. 

P. Bayer, Cal 


7712. Einen Spazierwagen, erſt im v. J. nen gas 
ſowie einen ſtarken Frachtwagen, welcher 60 Ct, 
verkauft wegen Mangel an Raum C. K 

Warmbrunn, den 3. Juni 1869. 


J. Oschineliy’s | 
Geſundheits⸗ um Univerſalſeif 


ſind zu haben in Hirſchberg bei Paul BSpehr Ö 
Marie N 


9 
8 


Fertige Sommer ⸗Pferde⸗ D 
in Leinen 1 empfiehlt M ar Eiſenfl 
Kauf ⸗Geſuche 


1500 — 2000 Sack Ku]: 
werden zu kaufen geſucht, und erbittet ſich 


Offerten H. Iſehetzſching 
7675. wohnhaft Schützenplan 
7853. Ein trodenes, hölzernes Tenne, 40 Fuß 
14 Fuß breit, ſucht zu kaufen 1 

Bauer Schubert in Straupitz bei Hul 
7854. Ein gebrauchtes, kleines Malz Walzer 
kaufen geſucht. Auskunft wird ertheilt in der Machte 
Werkſtatt von H. Füllner in Marl 


7129, Ein Nittergut im Liegnitzer Kreiſe 
Märkiſchen Bahn gelegen, 0 8001200 Morgen 
40 Mille Anzahlung; ferner ein Rittergut im 
oder ut Kreiſe, bei 80 Mille Anzahlung, 
Nuſtical⸗Gut mit 2—300 Morgen Areal und 
zenboden werden ſofort zu kaufen geſucht. se 
Auch ertheile ih Auswanderern nach Amerika 1 
nähere Auskunft. E. Guertler in Goldberg. 


7646. Unterzeichneter wünſcht eine Waſſer⸗ Pu 
gobten b. 8 ſich eignend, zu kaufen. 


obten b. L. 


lber kaufen und zahlen die höehſten Preiſe 
Breslau, Guttentag&k Co. Breslau, 
Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


Zu vermiethen. 

2 In meinem Hause (früher evangelischen 
FSchulhause), Priestergasse, sind noch einige 
tuben gleich zu beziehen. 

Mathilde von Schmeling, 
Hirschberg. verw. Haeusler. 

18, Ein großes und zwei kleine Onartiere ſind zu ver: 
iethen bei v. Moſch. 
194 Eine Wohnung für 40 rtl. und eine für 80 rtl. find 

u vermiethen bei Carl Stenzel. 
1. Eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove, Küche nebſt 
Zubehör, iſt zu vermiethen Prieſtergaſſe No. 10. 
MM. Die bisher von Herrn Referendarſus Meker⸗ 


mann innegehabte Wohnung iſt ſofort ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Kaufmann Reimann. 


TJyꝓTꝓꝓTTꝓꝓꝓꝙTꝙ¼!!;!! — ER 
sz. Eine freundlich meublitte Stube mit ſchöner Nusſicht 
und eine Kammer nebſt Bett iſt zu vermiethen bei 

N . Tſcheutſcher, 
Haufe des Schieferdecker⸗Meiſter Wartzeck, Berndtengaſſe. 
% Eine freundliche Stube nebſt Alkove, Küche u. ſon⸗ 
em Zubehör iſt zu vermiethen: Prieſtergaſſen⸗Ecke 17. 

. Stuben find zu vermiethen Boberberg 33. 
0, Eine freundſſche Wohnung, nach Wunſch mit Gar: 

it in dem Haufe Nr. 202, Görlitzer Straße in Friedeberg 
Queis, zu vermiethen und mit dem 1. Juli zu beziehen. 
dns Nähere im Haufe, eine Treppe hoch. 
2. Das Quartier, welches Herr Dr. Sachs jeit 4 Jah⸗ 
en bewohnt, wird am 1. Oktober c. frei und iſt von da ab 
derweitig zu vermiethen. — Näheres Prieſterſtr. No. 3. 
W. Cine Stube mit Alkove und Beigeſaß ift zu Johann 
vermiethen bei E. Jerſchke, Zimmermitr. 
505. Dutterlaube No. 36 find Wohnungen in 2, und 3. 
age für kleine Familien zu den Preiſen von 20, 40 und 50 
Au vermiethen. 
14, Ein Ouartie r, beſtehend aus 2 Stuben, großer, heller 
che, allem nöthigen Beigelaß, iſt vom 1. Auguſt ab zu ver⸗ 
ehen. A. Rindfleiſch, Hellergaſſe. 


„ 1805. 1 

1 Zu vermiethen. 
Eckbude am kathol. Thurm, in welchem ſeit Jahren 
Wurſtgeſchäft betrieben, ſowie die Bude am Meerſchiff, 
Ansdorferſtr., welche vermöge ihrer vortheilhaften Lage zu 
m Geſchäft ſich eignet, bin ich willens anderweitig zu ver⸗ 
hen, Carl Neifig. Warmbrunn. 
Ein nahe am Markte gelegener Laden iſt nebſt gro⸗ 
N ee und Wohnung im 1. Stock von Johanni ab 
8 en. 

Landesput, den 1. Juni 1869. B. Beſchorner. 
2 Ein Verkaufslokal, nebit 2 Stuben, Kammern, 
Mobem Keller, Holzremiſe, auf einer belebten Straße Liebaus, 


hn 1. Na oder 1. Oktober d. J. zu vermiethen. 
re Auskunft ert 


eilt 
uchbinder A. Stöckel in Liebau. 


uten, Perlen, Antiken, Gold und 


= Perſonen finden Unterfommen. 
7844. Zwei Schuhmachergefellen finden ſofort noch 
ernde Arbeit beim Schühmachermſtr. Müns berg 
in Hirſchberg, Garnlaube Nr. 
7881. Drei gute Rockſchneider verlangt 
Pliſchke in Hirſchberg, Boberber 
7880. Einen Tiſchlergeſellen ſucht ſofort ER 
der Tiſchlermſtr. A. Hoffmann in Hirſchberg 
7894. Zwei Tiſchlergeſellen auf Bauarbeit finden 
ernde Arbeit bei 0 G. Thäsler, a 2 


“>” Unterkommen. 


Ein fleißiger und gewandter Knieholzdrechsler, we 
cher gut ſchrauben kann, findet ſofort gute und loh 
nende Arbeit bei Traugott Weiß in Heriſchdor 
7747. Ein gewandter Dachziegelſtreicher findet dauernd 
Beſchäftigung in der Klara⸗Hütte zu Cunnersdorf 
bei Hirſchberg. 
7766. Ein Stellmachergefell findet Arbeit beim 5 
Stellmacher⸗Meiſter Heinze in Semmelwitz bei Jaue 


7767. Ein SEHE Böttcher-Gefelle findet dauernde A 


Sat öttchermeiſter T. Hruby in Bollenhaii 
2  ZTüchtige Zimmergeſellen 


ſucht E. Jerſchke, Zinnen 


7841. 10 bis 15 tüchtige Steinmetzer finden ſofork loh⸗ 
nende und dauernde Beſchäftigung in den Steinbrüchen z 
Waltersdorf⸗Hußdorf. Näheres bei a 
W. Zeisberg zu Lähn 

7807. Zwei nüchterne und brauchbare Dachdecker könne 
gegen guten Lohn ſofort in Arbeit treten bei 
E. Körner, Dach- und Schieferdeckermeiſte 
in Schmiedeberg. 
7883. Einen zuverläßigen ordentlichen Lauf burſchen 
ſucht zu ſofortigem Antritt 

2 A Taube's Buchhandlung in Hirſchberg 
7579. Knaben und Mädchen finden dauernde Beſchäftigun 
b B. Starosky in Heriſchdorf, 


Im Schweizerhauſe zu Erdmannsdorf w 


noch ein Kellner geſucht. 7892. 


7003. Für eine Reſtauraſſon wird ein junger, orbentli 
Menſch als Laufburſche reſp. Haushälter geſucht. 2 
Näheres bei Böhm, Hellergafje. 


7846. Ein Laternenanzünder wird geſucht. Nüchterne, 
kräftige, mit guten gen niſſen verſehene Leute können 
melden Morgens bis 9 Uhr in der Gasanſtalt. 


7771. Auf dem Dom. Mittel⸗Falkenhain bei Shöna 
finden zum 2. Juli 1869 ein Wirthſchaftsvogt und ei 
weider ee we nebſt Weib, Dienſtaufnahme, wozu ſich B 
werber ſofort melden können. — 2 

7765. 2 fleißige, nüchterne Arbeiter e de a mit a 
beitsfähigen Weibern finden bald oder ſpäter bei gutem Loh 
Unterkommen. 8 
Erbſcholtiſei Alt⸗Jauer, den 2. Juni 1869. Gärtner 
7915 Eine Perſon von geſetzten Jahren, welche einer Land⸗ 
Wirthſchaft in Allem vorſtehen kann, und Zeugniſſe ihrer Brau 
barkeit aufzuweiſen hat, oder als ſolche hekannt iſt, kann ſich ſos 
fort melden im Verm.⸗Compt. von H. Wintermantel v. Schli 


Ich ſuche zum baldigen Antritt ein ordent⸗ 
„ fleißiges Dienſtmädchen. 
Bertha Bucks im goldenen Anker 

zu Hirſchberg. 


7856. Eine gewandte, nur mit guten Atteſten verſehene KB: 
wird zum 1. Juli da ae ſelbige müßte auch geneigt 
ſpäter mit uach Berl 

5 rmbrunn, beim Kaufmann Ganzert. Major. 

7914, Föchinnen, Schleußerinnen, Dienſt⸗ und Viehmädchen 

können ſich ſofort melden im Vermiethungs⸗Comptoir von 

Be: H. Wintermantel, vorm Schlicht. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Unterkommen⸗Geſuch. 


77. Ein junger Mann ſucht ein Unterkommen als Brett⸗ 
eider; derſelbe hat ſchon ſeit Jahren ſelbſtſtändig gear⸗ 
t; gute Atteſte ſtehen zur Seite. Auskunft ertheilt auf 
ofreie Anfragen = : 
der Schuhmachermeiſter Weikert in Löwenberg. 
3. Cine alleinſtehende anſpruchsloſe Dame wünſcht in 
1 N großen Häuslichkeit als Repräſentantin eine 
Stellung. Adreſſen werden unter A. WB. 100 poste restante 
Hermsdorf u K. erbeten. 
71874. Eine ſüchtige Köchin mit guten Zeugniſſen iſt baldigſt 
zu vermiethen. Das Nähere bei ; 
8 Frau Trowitzſch, Vermiethsfrau in Löwenberg. 


Lehrlings Geſuche. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, der Luſt hat 
ellner zu werden, findet Aufnahme im 


5 Hotel zum „deutſechen Haufe“ 
73. in Hirſchberg. ö 
5986. Ein gebildeter Knabe von rechtlichen Eltern, der Luft 
hat die kleine Chirurgie und das Barbiren zu erlernen, findet 
Unterkommen beim Heildiener Quorier in Wigandsthal. 
1. Ein kräftiger Knabe, der Luſt hat Bäcker zu werden, 
ann ſich baldigſt melden beim 
Bäcker Teichmann in Landeshut am Ringe. 

7308. Einen Lehrling nimmt an 

5 der Stellmacher Richter in Krobsdorf. 


Verloren. 

3. Am Sonntag den 6. d. M., Abends, iſt auf dem Wege 
Schmiedeberg bis Erdmannsdorf eine kleine Reiſetaſche 
diverſem Inhalte verloren worden. Der Finder wird er⸗ 

t, dieſelbe gegen Belohnung beim Herrn Zimmermeiſter 

voſſer in Schmiedeberg oder beim Portier der Eichber⸗ 

Papier⸗Fabrik abzugeben. 


5. Ein goldenes Medaillon, enthaltend das Bild eines 
angenen Freitage verloren gegangen. 


Geld verkehr. 
1. 1000 bis 1500 Thaler 
erden auf ein Haus, mit Acker verbunden, im Werthe von 
0 ktl., zu 5% baldigſt geſucht. > 
uskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


5 edacteur: 


n zu gehen. Baron v. d. Horſt, 


ſowie mehrere kleinere Capitalien werden 
Sicherheit ſofort zu leihen geſucht. 
Näheres zu erfahren durch den 


Commiſſionair Herrmann Bürgel in Landeshut 


Einladungen. = 
Jannowitz, im Gaſthofe zur Hoffnung 
Mittwoch den 9. d. M., Nachmittags 5 Uhr; 
7910. Großes Garten Concert, 
ausgeführt von der Hirſchberger Militair⸗Capelle. 
NB, Ausgezeichnetes Feldſchlößchen⸗Bier wird ausgeſchenkt, 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. a) Abgang der Züge. 
Hirſchberg⸗Görlitz 6,18 früh. 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,36 
In Görlitz 10,5 Vorm. 1,6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 11 Na 
dort Anſchluß n. Berlin 12,15 Mitt. 5,40 Nchm. 5,40 Nachm. 5 5,40 

dito. nach Dresden 11,50 früh. 2,40 Achm. 7 U. Abends. 1,35. 3,6. 7,30 
Hirſchberg⸗Kohlfurt 6, 18 früh. 10,30 Vrin. 2,40 Nchm. 5,40 Nahm. 10,36 
dort Anſchluß n. Berlin 11,7 Urm. 1, 8SNachm. 5,52 Nachm. „ 12,50 Nachtz, 

dio. nach Breslau 11,6 Urm. 1,38 Nehm. 7,58 Nachm. „ 3,47 Nacht, 
Hirſchberg⸗Altwaſſer 6,20 früh. 10, 43 Mrg. 4.22 Nachm. 
In Altwaſſer 8,15 früh. 12,45 Mitt. 6, 15 Abnds. 
Anſchluß nach Breslau 1,10 Nchin. 1,10 Nchin. I — 
b) Ankunft der Züge. 2 
Abgang von Görlitz ash 8 u. früh. 11,5 Vorm. 1,45 Mitt. 8,35 Nachm. 
In Hirſchberg 6,20 früh. 10,43 früh. 1,50 Mitt. 4, 22 Nachm. 12, 25 Nachts 
Abg. U. Altwaſſer mit Anſchl. Bresl. 8,30 früh. „ 3,30 Nachm. 8,50 Abends 
In Hirſchberg 10,36 früh. „ 5,40 Nchm. 10,36 Abends 
Abg. . Ko lfurt mit Anschl. v. Berlin Afrüh. 11, 15 Morg. 2,5 Nchm. 8,45 Abend 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 2 
Abgehende Bolten ; 3 

Botenpoſt nach Maiwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoſt nach Schmie⸗ 

deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonenpoſt nach Lähn 8 früh. 


nach Schmiedeberg 11,30 Vorm. Perſonenpoſt ne Schönau 7,30 früh. Din, N 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm. 6 Abends. 3 ] 
Ankommende Bolten: > 
Bon Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Güterpoſt von Schmied 
8,45 Abds. e ähn 8,30 Abds. Omnibus von Schmied 
945 früh, 1,30 Nahm, Perſonenpoſt von Schönau 8,45 Nachm. Dun 
von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 5 
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